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Das iſt nicht deutſch.
Der große Jubel über die Erfolge, die Graf Zeppelin

mit ſeinem ſtarren Syſtem unbeſtreitbar ſchon jetzt errungen
und der leidenſchaftliche Entſchluß, ſeine Sache zu der des
ganzen deutſchen Volkes zu machen, würde ſchon deshalb mit
Dank zu begrüßen ſein, weil er eine erfreuliche Auffriſchung
des deutſchen Volksgeiſtes darſtellt. Andererſeits ſollte
gerade die Erkenntnis, daß wir in dieſer Frage unbeſtreitbar
einen Vorſprung vor anderen Völkern voraus haben, uns
veranlaſſen, in allen die Luftſchiffahrt betreffenden Fragen
von nun an eine größere Zurückhaltung an den Tag zu legen,
und uns deſto eifriger der ernſten Arbeit zu widmen. Das
Unglück von Echterdingen hat ja für Graf Zeppelin ſelbſt
und damit für uns alle deutliche Fingerweiſe gegeben, in
welcher Richtung nun zunächſt gearbeitet werden muß. Die
Exploſion des Zeppelin 4 hat im weſentlichen nur alte Er-
fahrungen beſtätigt, und beweiſt jedenfalls nichts gegen das
ſtarre Syſtem. Auch die einſt ſo bejubelte „Patrie“, alſo ein
halbſtarres Luftſchiff, ging bei einem ähnlichen Wetter ver
loren. Gegen Exploſionen infolge elektriſcher Entladungen
iſt überhaupt kein Ballon gefeit, es wäre denn der Feſſel-
ballon, deſſen Verbindungstau man vorſichtigerweiſe hin-
reichend tief in die Erde einzugraben pflegt, um ſo gewiſſer-
maßen einen Blitzableiter herzuſtellen. Die Ballons laden
ſich oben in der Luft vollſtändig mit Elektrizität, die der
Erdelektrizität entgegengeſetzt iſt, und die Möglichkeit, daß
bei einer Landung ein Ausgleich durch Ueberſprung von
Funken ſich vollzieht, iſt ſtets gegeben!

Jn den letzten Tagen hat auch das unſtarre Syſtem
ähnliche Erfahrungen machen müſſen. Major v. Parſeval
hat ſeinem zweiten Luftſchiff eine mehr fiſchähnliche Form
gegeben, während das erſte in der Form eines Zylinders
gehalten war. Dies iſt in der Abſicht geſchehen, um dem
Fahrzeuge mehr Ständigkeit zu geben und die Kraft des
Motors von 85 auf 100 P. zu erhöhen. Das jetzige Schiff
mißt 58 Meter in der Länge bei einem Durchmeſſer von
9,3 Meter. Das frühere enthielt 2800 Kubikmeter Gas, das
jetzige vermag deren 3200 zu faſſen. Es nimmt 400 Liter
Benzin mit auf, die es befähigen würden, 10 bis 12 Stunden
in der Luft zu bleiben. Jm ganzen hat der Ballon mit fünf
Mann Beſatzung etwa 3600 Kilogramm zu tragen. Mit
dieſem Schiffe hat Hauptmann v. Kehler in Begleitung des
Hauptmanns v. Krogh und des Mechanikers Kiefer in den
letzten Tagen der vorigen Woche mehrere Uebungsfahrten
unternommen und dabei am Freitag in 2l/ſtündiger
Fahrt eine Rundreiſe um GroßBerlin gemacht. Das Schiff
erhob ſich in einer Höhe von 200 bis 400 Meter und machte
ſodann die Reiſe rund um Berlin über Pankow, Weißenſee,
Stralau, Oberſchöneweide in der Richtung nach Britz. Das
Fahrzeug überquerte ſodann das Tempelhofer Feld und
ſchlug die Richtung nach Friedenau und dem Grunewald ein,
um längs der Bahn über Steglitz, Schlachtenſee und Wannſee
den Heimweg anzutreten. Gegen 349 Uhr erſchien es friſch
und prall wieder auf dem Tegeler Schießplatz, wo es in
Gegenwart des Jnſpekteurs der Verkehrstruppen General
von Lyncker glatt landete.

Das war zweifellos ein herrlicher Erfolg. Aber tags
darauf hat auch dies unſtarre Schiff erfahren müſſen, daß
es beim Landen mit genau denſelben Schwierigkeiten zu
kämpfen hat wie das halbſtarre und das unſtarre Syſtem.
Das bleibt eben für jeden Lenkballon einſtweilen noch der
kritiſche Punkt, und die Arbeit der Luftſchiffbauer aller drei
Syſteme muß hierauf zunächſt gerichtet bleiben. Der Unfall,
der dem ParſevalBallon zuſtieß, traf ihn am Sonnabend,
als er nachmittags 4 Uhr unter Führung des Hauptmanns
v. Krogh, dem Leutnant v. Stelling. Jngenieur Kiefer,
Monteur Weitz und ein Heizer Beiſtand leiſteten, bei
ſchwachem Winde einen Schnellfahrtverſuch ausgeführt hatte.
Dieſer gelang glänzend und bewies, mit wie großer Ge-
ſchwindigkeit das Schiff hin und herſchießen konnte. Aber
bei der Landung wurde das Schleppſeil zu weit abſeits von
den Mannſchaften des Luftſchifferbataillons auf die Erde
gworfen. Da der Motor abgeſtellt worden war, und die
Soldaten das Seil nicht ſofort ergreifen konnten, trieb der
hilf und ſteuerloſe Fiſch mit dem hinteren Ende gegen die
Föhren, die den Aufſtiegsplatz begrenzen. Hier drückten ſich
einige Kiefernzweige durch die rechte Stabilitätsfläche, und
an paar Seile verhäkelten ſich im Zweiggewirr. Ein

ommando, und die klettergeübten Soldaten erſtiegen die
Bäume und befreiten das gefangene Luftſchiff, das dis auf
die Riſſe in der einen Stabilitätsfläche völlig unbeſchädigt
geblieben war.
e z Vie vorweg bemerkt, hat dieſer Unfall nichts mit dem
Syſtem zu tun. Er könnte ebenſogut einem halbſtarren oder
ſtarren Luftſchiffe zugeſtoßen ſein. Erfreulicherweiſe war
diesmal auch die Wirkung des Unfalles keine ſchlimme. Der
ParſevalBallon fuhr nach 35 Minuten zum zweitenmal auf,
arbeitete noch eine Viertelſtunde lang und ging dann glatt
zur Erde nieder. Aber ſelbſtverſtändlich würde dies alles
einen ganz weſentlich anderen Ausgang genommen haben,

wie in der Unglücksſtunde von Echterdingen, anſtatt
uftſtille ſtarker Sturm geherrſcht haben würde.

di Man ſieht daraus, wieviel Urſache wir haben, mit Ruhe
die Weiterentwickelung abzuwarten und wie ungeſchickt es
iſt. wenn gewiſſe Kreiſe fortgeſetzt jeden beſcheidenen Teil-
erfolg irgend eines deutſchen Syſtems in alle Welt hinaus-

poſaunen. Das iſt nicht deutſch. Und wie wenig es das iſt,
wird demnächſt die ſogenannte Berliner Aeronautiſche Woche
aller Welt vor Augen führen. Jn dieſer ſoll das Gordon-
Bennett- Rennen der Lüfte gefahren werden, und alle
Zeitungen, die in der Amerikaniſation Deutſchlands ihre
beſondere Aufgabe erblicken, poſaunen dies heute ſchon als
die größte Schau der Welt aus. Es ſollen mehr als ſiebzig
Ballons auf dem Gebiete der Berliner Städtiſchen Gaswerke
bei Schmargendorf losgehen. Die hierzu nötigen Anlagen
haben 300 000 Mark erfordert, und man erwartet die nam-
hafteſten Führer der Luftſchifftechnik aus aller Welt. Kurz
und gut, wir ſehen da den Automobilismus überboten durch
ein Wettrennen um internationale Rekords, das nach unſerer
Auffaſſung ſo ungefähr das allerſchlimmſte iſt, was der
deutſchen Luftſchiffahrt paſſieren könnte, die nur das eine
tatſächliche Jntereſſe hat, ſich möglichſt unbeobachtet in aller
Ruhe und Entſchiedenheit zu entwickeln, um aus den Kinder-
ſchuhen herauszukommen, in denen ſie einſtweilen noch ſteckt.

Teilnahme der Fürſten am Kaiſermanöver.
Die Anzahl der Fürſtlichkeiten und hohen Generäle, die

vorausſichtlich an den diesjährigen Kaiſermanövern in den
Reichslanden teilnehmen werden, läßt ſich, wie der „Jnf.“
von ihrem militäriſchen Mitarbeiter geſchrieben wird, jetzt
ſchon genauer überſehen. Die Einladungen dazu ſind in
dieſem Jahre in ganz beſonders großem Umfange
erfolgt und haben alle ihren Grund darin, daß ſämtliche
Fürſtlichkeiten und hohen Offiziere, die vom Kaiſer zu den
Uebungen geladen worden ſind, in irgend welchen Be-
ziehungen zu den Truppenteilen ſtehen, die bei den Ma-
növern beſchäftigt ſind. Entweder ſind ſie nämlich Chefs,
oder ſie werden à la suite der betreffenden Regimenter ge-
führt. Als ganz beſtimmt kann angenommen werden, daß
von den deutſchen Bundesfürſten der König von
Sachſen, der König von Württemberg ſowie der
Großherzog Friedrich II. von Baden und der junge
Herzog Karl Eduard von Sachſen-Koburg-
Gotha an den Manöverübungen und an der Parade teil-
nehmen werden. Der Prinz-Regent Luitpold von
Bayern gehört natürlich auch zu den geladenen Gäſten.
Es iſt aber zweifelhaft, ob er perſönlich erſcheinen wird, da
er ſeines hohen Alters wegen allen Strapazen des Manövers
ſich nicht mehr ausſetzen kann. Höchſt wahrſcheinlich wird er
aber ſich durch einen Prinzen ſeines Hauſes vertreten laſſen.
Sicher iſt anzunehmen, daß fünf Prinzen aus dem Hauſe
Bayern die Gäſte des Kaiſers in den Reichslanden ſein
werden, und zwar die Prinzen Karl Theodor, Leopold,
Ludwig Ferdinand, Ludwig und Alfons von Bayern. Prinz
Maximilian von Baden wird als Führer der badiſchen Dra
gonerBrigade erſcheinen, und von ſonſtigen Fürſtlichkeiten
werden Prinz Friedrich Leopold von Preußen und andere
preußiſche Prinzen erwaet. Beſtimmt in Ausſicht ge
nommen iſt die Teilnahme der Kaiſerin, für die ſchon
Wohnung gemietet iſt, und des Kronprinzen. Auch mehrere
hohe Offiziere werden in dieſem Jahre bei den Kaiſer-
manövern erwartet, vor allem der Generalfeldmarſchall
Grafv. Haeſeler, der einen Teil des Jahres auf ſeiner
Beſitzung in Plappeville verbringt und augenblicklich in
Duisburg weilt. Ferner werden General der Kavallerie
Fürſt Hermann von Hohenlohe-Langenburg,
General der Infanterie von Lesczinsky und der komman-
dierende General des 2. bayriſchen Armeekorps, General der
Jnfanterie Frhr. Reichlin von Meldegg auf dem Manöver-
gelände erwartet. Nicht ausgeſchloſſen iſt auch, daß die
beiden noch lebenden früheren Führer des 15. Korps, die
Generäle Frhr. v. Meerſcheidt-Hülleſſem und Herwarth v.
Bittenfeld, erſcheinen werden.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar verläßt am 26. d. M. früh Schloß

Wilhelmshöhe und begibt ſich mittels Sonderzuges nach
Metz, wo am 27. d. Mts. die große Parade auf dem
Truppenübungsplatze Freskati ſtattfindet. Die Kaiſer-
parade auf dem Polygon in Straßburg iſt auf den
29. d. Mts. feſtgeſetzt.

Der Kronprinz wird gegen den 24. Auguſt in Berlin
zurückerwartet. Bald nach ſeiner Rückkehr wird er ſeine
Studien dort fortſetzen, wo er ſie bei Beginn ſeiner Sommer-
reiſe verlaſſen hat. Dieſe Tätigkeit, der er auch weiter im
Miniſterium des Jnnern obliegen wird, wird er voraus-
ſichtlich am 27. Auguſt wieder aufnehmen, um ſie bis zum
1. Oktober fortzuſetzen. An dieſem Tage wird er ſie dann
abſchließen, um in der Folgezeit ſich wieder mit dem Heeres
dienſte zu beſchäftigen.

Prinz Adalbert von Preußen hat nach mehrtägigem
Aufenthalt Schloß Wilhelmshöhe wieder verlaſſen und ſich in
Begleitung des Kapitänleutnants von Haxthauſen nach Kiel
zurückbegeben.

Der Reichs Jnvalidenfonds. Jn den Kreiſen der
Jnvalidengelder beziehenden Kriegsteilnehmer uſw. iſt durch
verſchiedene Preßerörterungen neuerdings eine lebhafte
Beunruhigung hervorgerufen worden. Späteſtens 1912
würde der Reichsinvalidenfond aufgebraucht ſein, was dann
werden würde, wiſſe angeblich niemand u. dergl. Es iſt
richtig, daß der aus der franzöſiſchen Kriegskoſten
entſchädigung mit 561 Millionen dotierte Fond ein eigenes

Vermögen darſtellt, aus dem bis jetzt die Verpflichtungen
beſtritten werden. 1912 und falls man ihm bis dahin
etwa neue Laſten aufpackt, auch ſchon früher dürfte der
Fond zu Ende gehen. Für die Jnvaliden aber und ihre
Bezüge iſt es durchaus gleichgültig, wann jener aufgebraucht
iſt; es iſt ſelbſtverſtändlich, daß dann die Verpflichtungen
aus den ordentlichen Mitteln des Reiches werden
beſtritten werden, auf welche beiſpielsweiſe auch die
Veteranenbeihilfen ſchon übernommen ſind. Januar 1908
hatte der Fonds noch einen Beſtand von etwas über 178
Millionen. Bei der kommenden Finanzreform
iſt, wie wir von maßgebender Seite hören, auf eine bevor-
ſtehende Aufzehrung des Reichsinvalidenfonds bereits
Rückſicht genommen.

Jn der Beſoldungsreform liegt, wie ſchon gemeldet,
jetzt völlige Uebereinſtimmung im Reiche und in Preußen
vor. Wie wir hören, werden den geſetzgebenden Körper-
ſchaften Reichstag und Landtag die Beſoldungsvor-
lagen tunlichſt zu gleicher Zeit zugehen, Hand in
Hand damit würden auch die Vorlagen über die
Deckungs mittel einzubringen ſein.

Die Zeitungen auf den Bahnhöfen. Jn der „Deutſchen
Tageszeitung“ klagt jemand darüber, daß die Bahn-
hofsbuchhandlungen faſt nur liberale Zeitungen,
wie das „Berl. Tagebl.“, den „Lokal-Anzeiger“ und die
„Tägl. Rundſchau“ zum Verkauf anbieten. Hierzu bemerkt
mit Recht der „Reichsbote“: Das iſt eine alte Klage. Die
Bahnbehörden bekümmern ſich anſcheinend nicht darum. Wir
verlangen nicht, daß ſie einzelne Parteiblätter begünſtigen
und andere unterdrücken, wohl aber glauben wir verlangen
zu können, daß es den Zeitungsverkäufern auf den Bahn-
höfen zur Pflicht gemacht wird, neben den liberalen auch
konſervative Zeitungen deutlich ſichtbar auszuſtellen.

Aus Bayern. Der Prinzregent von Bayern richtete an
den Staatsminiſter Frhrn. von Podevils ein Hand-
ſchreiben, in dem er ſeine Befriedigung über die Annahme
des Beamtengeſetzes und der Gehaltsordnung durch die beiden
Kammern des Landtages Ausdruck gibt und ſämtlichen dabei be-
teiligten Beamten ſeine volle Anerkennung ausſpricht.

Maul- und Klauenſeuche. Das Kaiſerl. Geſundheitsamt
teilt mit: Der Ausbruch der Maul- und Klauenſeuche
iſt gemeldet aus Friedberg, Bezirksamt Friedberg, Regierungs-
bezirk Oberbayern, am 15. Auguſt 1908.

Zur Dernburg Reiſe. Aus Grootfonteinmeldet der Draht: Staatsſekretär Dernburg iſt über Tſumeb
und Otavi hier eingetroffen. Die nächſte Station iſt Water-
berg. Dieſer Nachricht zufolge wird ſich der Staatsſekretär
von Grootfontein wieder ſüdwärts wenden und dürfte
auf dem Wege durch das Sandfeld nach Okahandja
reiſen, eine Reiſe, die immerhin fünf Tage in Anſpruch
nehmen dürfte. Die Gegend um Waterberg ſtellt das
Paradies des alten Hererolandes dar. Hier ſaßen die
reichſten Kapitäne und in den quellenreichen Schluchten des
Tafelgebirges wurde von den Hereros eifrig Ackerbau und
von der Miſſion ſogar trotz primitiver Anlage lohnende
Fruchtkultur, vor allem Apfelſinen, getrieben. Zweifellos
ſtellt der Waterberg und die Gegend, die der Omurambo-
nomutaku im Süden und der Löwenomurambo im Norden
begrenzt, einen der ausſichtsreichſten Wirtſchaftsgebiete des
mittleren Schutzgebietes dar. Nicht umſonſt haben die
Hereros hier den letzten Verzweiflungskampf geführt. Der
Waſſerreichtum der Waterbergquellen ließ ſich zweifellos bei
ſachgemäßen Anlagen zur Befruchtung größerer Strecken der
Ebene am Waterberg benutzen.

Ausland.
Präſident Rooſevelt und die Marine. Vor kurzem hat

der Präſident Rooſevelt eine bedeutſame Rede über die
Aufgaben der Marine gehalten, in der er ſagte: „Jch will
eine erſtklaſſige Flotte oder gar keine, denn eine erſtklaſſige
i 5heſtotte iſt die beſte Friedensgarantie, die eine Nation
hat.“

Oeſterreich-Ungarn. Kaiſer Franz Joſeph hat aus An
laß ſeines 60jährigen Regierungsjubiläums ein Jubi-
läumskreuz für ſtaatliche Zivilbeamte geſtiftet. Jn
einem Feſtartikel der „Wiener Abendpoſt“ zum Geburts-
tage des Kaiſers wird der Segnungen ſeiner langen Re
gierung und ſeiner weiſen, auf gedeihliche Entwicklung des
Vaterlandes und kulturellen Fortſchritt gerichteten Maß-
nahmen gedacht und Franz Joſeph als Schirmherr des
europäiſchen Friedens geprieſen. Wenn Kaiſer Wilhelm und
die deutſchen Bundesfürſten ihrer Teilnahme ſo klangvollen
Ausdruck gaben, wenn König Eduard ſeine Glückwünſche
darbrachte, ſo begrüßen die Völker des Reichs dieſe Beweiſe
hohen Anſehens und großer Verehrung. Der Artikel ſchließt
mit der Bitte an den Allmächtigen, daß er den Kaiſer noch
lange in Rüſtigkeit und Friſche erhalten möge.

Frankreich. Die diesjährige Tagung der General
räte iſt am 17. Auguſt eröffnet worden. Die Mehrzahl
der bisherigen Präſidenten, darunter Combes und Sarrien,
wurde wiedergewählt.

Rußland und Frankreich. Die „dicke Freundſchaft“ wird
auch in den Ferien und im Kurorte präſtiert. Der ruſſiſche
Miniſter des Aeußeren Js wolski kommt am 21. d. Mts. nach
Karlsbad und nimmt Wohnung in demſelben Hotel, in dem der
franzöſiſche Miniſterpräſident Clemenceau logiert.
Muarokko. Omrani iſt mit einer hafidiſchen Mehalla aus
El Kſar gegen Bu Auda marſchiert.



Japan und China. Wie der „Standard“ aus Hong-
kong meldet, ſteht Marquis Jt o im Begriff, nach C J n a
zu gehen zum Zwecke der Förderung eines guten Ein-
vernehmens zwiſchen China und Japan.

Zeppelin.
Das „Reichskomitee“ zur Aufbringung des na

tionalen Luftſchiffbaufonds für Graf Zeppelin weiſt noch-
mals ausdrücklich darauf hin, daß, wie auch ſein Aufruf be-
reits zum Ausdruck gebracht, die beim Reichskomitee ein
gehenden Gaben dem Wunſche des Grafen Zeppelin ent
ſprechend der „Allgemeinen Rentenanſtalt“ in Stuttgart
überwieſen und zur „freien Verfügung“ des Grafen
geſtellt werden. Die vielfach verbreitete Annahme, daß das
Komitee auf die Art der Verwendung der bei ihm eingehen-
den Gelder einen Einfluß ausüben wolle, iſt eine irrt üm

liche. 9Graf Zeppelin dankte dem Bexrgbau-Verein Eſſen für
die an ihn gerichtete Adreſſe und den als Beiſteuer 1 Bau
eines neuen Luftſchiffes überwieſenen Beitrag von 100 Mark
mit folgenden Worten: „Herzlichen Dank für den reichen Beitrag
zu dem nationalen Luftſchiff-Baufonds. Gott wolle mir die Kraft
verleihen, die Gaben zum Nutzen und zur Ehre Deutſchlands zu
verwenden. Graf Zeppelin.“

An den Grafen Zeppelin ſandte der Oberbürger-
meiſter von Eſſen folgendes Telegramm: „Die in der Stadt
veranſtaltete Sammlung, welche heute abgeſchloſſen iſt, hat den
Betrag von 151 800 Mark ergeben. Jch habe dieſen Betrag der
Allgemeinen Rentenanſtalt in Stuttgart zu Jhrer Verfügung
überwieſen, wovon ich Ew. Exzellenz hierdurch Anzeige erſtatte.
Eſſen, den 14. Auguſt 1908. Der Oberbürgermeiſter.“

Einem Berichte aus Friedrichshafen zufolge ver-
handelt Graf Zeppelin mit dortigen Grund-
beſitzern wegen des Ankaufs eines Grundſtück s
für den neuen Betrieb. Wie man aus Stuttgart
meldet, ſind von der bisher bei der Rentenanſtalt in
Stuttgart eingegangenen Million jetzt 200 000 Mark an das
Zeppelinſche Bureau in Friedrichshafen abgeführt worden.

Wie den bei der Kataſtrophe von Echterdingen ver-
unglückten Stuttgarter Grenadier bedachte Graf Zeppelin
auch die beiden verletzten Monteure mit Geld-
geſchenken und ſuchte ſie unmittelbar nach dem Unglücksfall
auf. Er erfuhr, daß ſie keinen dauernden Schaden nehmen
würden und gab jedem 500 Mark. Beide erhielten auch
Geldgeſchenke vom König von Württemberg. Die Zukunfts-
pläne des Grafen haben noch keine feſte Geſtalt angenommen,
doch genügt die bisher eingegangene Million für den Neu-
bau eines Fahrzeugs und die Neugeſtaltung des Betriebes
in Friedrichshafen. Daher wurde, wie ſchon gemeldet, Herr
Albert Coßmann aus Lüdenſcheid als geſchäftlicher
Generaldirektor des geſamten vergrößerten Unter-
nehmens berufen. Herr Coßmann iſt bekanntlich ein
Schwiegerſohn des verſtorbenen Kommerzienrats Berg, der
die Pläne des Grafen Zeppelin von ihren erſten Anfängen
an opferwillig unterſtützt hat. Wie bisher wird weiter Herr
Uhland als nächſter Vertrauensmann des Grafen deſſen
Geldſachen und Privatgeſchäfte erledigen. Die Donners-
marckhütte- Aktiengeſellſchaft überwies dem Zeppelinfonds
50 000 Mark.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Diemitz, 18. Aug. (Feuerwehr.) Nachdem ſich die am

19. Februar d. J. beſtätigte Feuerwehr günſtig entwickelt hat,
ſollen, da die Ausdehnung des Dorfes von Jahr zu Jahr gewachſeniſt, nunmehr eine Anzahl von Einwohnern am Mittwoch, den
19. Auguſt 1908, abends 8 Uhr in den „Gaſthof zur Deutſchen
Eiche“ durch Rundſchreiben eingeladen werden, damit das Ziel,
die Feuerlöſchverhältniſſe der Ausdehnung des Ortes anzupaſſen,
möglichſt bald zweckmäßig re wird. Auch hierdurch werden
Diemitzer Einwohner eingeladen, die zur Erreichung dieſes Zieles
mitarbeiten wollen.

g. Dieskau (Saalkreis), 17. Aug. (Ge meiner Rache-
akt.) Unter dem Geflügelbeſtande des Herrn Gaſtwirts H. hier
begannen am Freitag unter d ne zwei Gänſe
zu kränkeln und verendeten auch bald; dieſen folgten zwei Enten,
ein Hahn und drei Hühner nach. Die Symptome verbreiteten ſich
bald auch auf den übrigen Geflügelbeſtand, ſo daß in Kürze
4 Gänſe, 5 Enten, 1 Hahn und 13 Hühner zugrunde gingen. Da
in der ſonſtigen Futterverabreichung keinerlei Aenderung einge-
treten war, kann nur durch Frevlerhand den Tieren Gift beige-
bracht worden ſein. Die Angelegenheit iſt zur Anzeige gebracht,
ſo daß die Unterſuchung hoffentlich Licht bringen wird. Da Herr
H. perſönliche Feinde nicht beſitzt, iſt die Urſache des Rache-
aktes auf anderem Gebiete zu ſuchen.

g. Lochau (Saalkreis), 17. Aug. (Poſtkurioſum.) Jn
einem benachbarten Orte mit Poſtagentur wurde eine Poſtkarte
aufgegeben, die als Aufſchrift den Adreſſaten, dann irrtümlicher-
weiſe als Beſtimmungsort Berlinerſtraße und als Wohnung „Hier“
führte. Die Karte ging verſehentlich nach Berlin und iſt acht
Tage dort herumgewandert, ohne beſtellt werden zu können;
ſchließlich gelangte ſie nach dem Ausgangspunkte zurück und
konnte nunmehr im eigenen Orte dem richtigen Adreſſaten zuge-
ſtellt werden.

g. Weſenitz (Saalkreis), 17. Aug. (Fiſchotter.) Unter-
halb des Steges hier wurde kürzlich öfter ein Fiſchotter beobachtet,
der in der Elſter auf Fang ausging. Dieſe Fiſchräuber ſind er-
freulicherweiſe ſchon ſeit Jahren hier ſeltener geworden, während
früher kein Jahr verging, in dem nicht mehrere durch Schießen
oder Fangen unſchädlich gemacht wurden. Es mag dies im e
beſtande gelegen haben; denn die Elſter war früher ſehr fiſch-
reich und hat ihren Beſtand, der ſich a in letzter Zeit wieder
etwas gehoben hat, durch ſchlechte Abwäſſer mehr und mehr ver-
loren.

Wettin a. S., 17. Aug. (Plötzlicher Tod.) Der in
Ausflügler- und Radfahrerkreiſen wohlbekannte Gaſtwirt
Kuckenburg in Trebitz an der Saale iſt geſtern plötzlich an den
Folgen eines am Vormittag erlittenen Herzſchlages ver-
ſtorben.
t Schwerz bei Niemberg, 17. Aug. (Neuer Kirchen
älteſter) Jm Hauptgottesdienſt des letzten Sonntags fand
nach der Predigt in feierlicher Weiſe die Einweiſung des anſtelle
des verſtorbenen Kirchenälteſten ölau neugewählten Aelteſten,
Herrn Gutsbeſitzers Heinrich, in ſein Amt ſtatt. Derſelbe
legte vor der Gemeinde das Aelteſten-Gelübde ab. Möge ihm und
der Gemeinde aus dieſer Wahl erwachſen!

Stumsdorf, 17. Aug. (Pfarrer Dienemann f.)
Nach langem ſchweren Leiden iſt heute Paſtor Hermann
Dienemann in Halle geſtorben. Er hatte r eyree

en und hat auchAusbildung auf der Halleſchen Univerſität geno
den Krieg gegen Frankreich e t, aus dem er, mit dem
Eiſernen Kreuz geſchmückt, zurückkehrte. Mit ſeiner Familie
trauert die ganze Gemeinde um den Entſchlafenen. Möge er in
Frieden ruhen!

K. Bitterfeld, 17. Auguſt. (Jeppelin-Spende. Lehrer
verein. Entſprungener Verbrecher verhaftet.) Der
hieſige Verein Bliterfelder Jnduſtrieller überwies durch die hieſige
Reichsbanknebenſtelle dem ichskomitee zur Aufbringung eines
nationalen Luftſchiffbaufonds für den Grafen Zeppelin 1000 Mk.
Der Lehr n Bitterfeld hielt am Sonnabend eine Wander
verſa in Burgkemniz äb. Der Vorſitzende bot dabei ein
Lebensbild von s Treugold“, dem Sänger des Sadrach A. B.
Duego, Der Arbeiter Thomas Warczecha von hier, welcher ſ. Zt. bei

mehreren hier ausgeführten Einbrüchen war und deshalb noch
eine mehrjährige Freiheiteſtrafe verbüßt, hat ſich am Donnerstag und
Freitag vergangener Woche in unſerer Stadt und Umgegend umher
getrieben. W. iſt ſchon mehrfach entſ r und war auch jetzt aus
gebrochen. Geſtern wurde er auf Veranlaſſung des Vierfahrers B.
von hier auf dem Halleſchen Bahnhof verhaftet Sicher hat W. noch
mehr auf dem Kerbholze und kommt jedenfalls auch bei mehreren hier
ausgeführten Einbrüchen als Schuldiger in Frage.

(D Kemberg, 17. Aug. (Selbſtmord durch Er-
tränken. Neue Kapelle.) Die Ehefrau des Haus-
beſitzers und Holzhändlers P. ertränkte ſich geſtern abend im nahen
Stadtmühlenteiche. Das Motiv zur Tat ſoll längere Krankheit
und Schwermut ſein. Die Frau ſtand im Alter von 52 Jahren
und hinterläßt außer dem Ehemann drei erwachſene Kinder.
Wie man erfährt, wird hier eine zweite Muſikkapelle gegründet,
die von Herrn Konzertmeiſter Kühne geleitet und geführt werden
ſoll. Die erſte Muſikkapelle wird in unveränderter Weiſe unter
Leitung des Herrn Muſikdirektor Pinkert weiterbeſtehen.

Karow bei Genthin, 14. Aug. Beſuch des Prinzen
Eitel Friedrich.) Der Kommendator der ſächſiſchen Pro
vinzialgenoſſenſchaft des Johanniterordens Graf v. Wartens-
leben empfing wrglern auf ſeinem Schloſſe hierſelbſt
den Herrenmeiſter des Ordens Prinzen Eitel Friedrich, der
mit ſeiner Gemahlin mittels Automobils von Potsdain gekommen
war. Der Prinz verblieb hier bis gegen 11 Uhr. Die Vereine des
Ortes bildeten mit Lampions und Fackeln Spalier. Ueber den
Beſuch wird der „Kreugzztg.“ noch berichtet: Jn unſerem Orte
herrſchte heute eine freudige Stimmung. Da die Ankunft des
Prinzen im Automobil um 5 Uhr erfolgen ſollte, hatten ſich ſchon
zeitig die Ortsbewohner und viele Fremde aus der Nachbarſchaft
an der Chauſſee nach Zitz aufgeſtellt. Das Eintreffen verzögerte
ſich jedoch; erſt gegen 616 kam das Automobil an. Jn dieſem, ge
ſteuert vom r ſelbſt, befanden ſich noch die Prin-
zeſſin Sophie Charlotte, eine Hofdame und der Chauffeur.
Die Jnſaſſen wurden mit brauſenden Hochrufen begrüßt. Der Be-
ſuch des Prinzen, der bekanntlich Herrenmeiſter des
Johanniterordens W r dem Grafen von Wartens-
leben, der das Amt eines Kommendators der Sächſiſchen
ProvinzialGenoſſenſchaft dieſes Ordens bekleidet. Nach der An-
künft im gräflichen Park verließen die Herrſchaften das Auto-
mobil, begrüßt von dem und ſeiner Tochter. Jm
Schloſſe wurde zunächſt der Tee eingenommen und dann der Park
beſichtigt. Hierbei machte die Prinzeſſin verſchiedene photo-
graphiſche Aufnahmen. Später folgte ein Eſſen. Unter der
Leitung des Lehrers Schäfer ſangen die Kinder „Gott grüße dich.“
Gegen 1024 Uhr rüſtete man ſich zur Rückfahrt. Inzwiſchen hatten
ſich die Mitglieder unſerer Bürger und Turnvereine, des Krieger-,
Handwerker und Geſangvereins und der Feuerwehr mit Fackeln
und Lampions Spalier bildend an den Straßen aufgeſtellt und
brachten den Gäſten ihre Huldigungen dar.

h Querfurt, 17. Aug. (Neue Giſenbahn. GEinquar-
tierung. Straßenſperrung.) Zur landespolizeilichen
Prüfung des Entwurfs für die Herſtellung einer Nebenbahn von
Querfurt nach Mücheln und zur Erörterung der gegen den Plan
erhobenen Einwendungen iſt ein Termin auf Sonnabend, den
22. Auguſt anberaumt. Die Bereiſung der Strecke findet vom
Bahnhof Mücheln ab nach Eingang des Zuges 8 Uhr 55 Minuten
vormittags ſtatt. Am 31. Auguſt erhält unſere Stadt zum
zweiten Male Ginquartierung, und zwar 9 Offiziere,
144 Mann und 164 Pferde (Ulanen). Während des Neubaues
der Unſtrutbrücke in Laucha iſt die Halleſche Straße für den
Durchgangsfuhrwerkesverkehr geſperrt.

Weißenfels, 18. Aug. (Gegen das Diaboloſpiel.)
Dem Beiſpiel anderer Städte folgend, wenden ſich jetzt auch die
hiefigen ſtädtiſchen Behörden gegen das Diaboloſpiel. In einer
Bekanntmachung wird das Spiel auf den Straßen und öffent-
lichen Plätzen verboten, ſofern die dabei benützten Rollen nicht von
Gummi ſind.

W. Mühlhauſen, 17. Aug. (Tödlicher Unglücksfall.Die faſt 71jährige Ehefrau des Rendanten a. D. Sidel n ſie
brach geſtern nachmittag auf ihrem Boden in der Holzſtraße
durch die Decke und erlitt dabei ſo ſchwere innere Ver
letzungen, daß ſie noch in der Nacht verſtorben iſt.

Wilsleben, 17. Aug. (Gnthüllung des Bis-marckdenkmals.) Bei ſchönſtem Wetter und unter zahl
reicher Beteiligun der Bewohnerſchaft wurde geſtern hier die
Enthüllung des Bismarckdenkmals vollzogen. Der Feier ging
ein Gedächtnisgottesdienſt vorauf. Liturgie und
Predigt verſetzten die Gemeinde in die rechte, weihevolle Stim
mung. Nicht zum wenigſten trug hierzu die Mitwirkung des
hieſigen Kirchenchores bei, ſowie die ſelbſtloſe Unterſtützung, zu
der ſich Frau Dr. Hannah Münter Halle) in dankenswerter
Weiſe hatte bereit finden laſſen. Das mit vielem Verſtändnis
vorgetragene „Gebet“ Ferd. Hillers: „Herr, den ich tief im
Herzen trage“, verfehlte wohl auf keinen der Zuhörer eines
tiefen, nachhaltenden Eindrucks. Eine klangvolle und ungemein
ſympathiſche Stimme, die die verſchiedenſten Nuancen der
Empfindung vortrefflich zum Ausdruck zu bringen wußte, ſicherte
dem Liede und ſeiner Sängerin von vornherein dieſen ſchönen
Erfolg. Der Feſt predigt lag zugrunde das Petruswort:
„Tut Ehre jedermann, habt die Brüder liebt, fürchtet Gott, ehret
den König“. Ausgehend von dem Nachweiſe, daß eine kirchliche
Gedenkfeier des 30. Juli ihr volles Recht habe, ja eine nationale
Pflicht ſei, zeigte Redner an der Hand der wunderbar vielſeitigenBismarckſchen Lebensbilder, daß der unvergeßliche Tote als Le
Deutſcheſte aller Deutſchen uns allezeit ein Vorbild wahrer Vater
landsliebe, Gottesfurcht und Königstreue ſein dürfe und ſchloß,
an Bismarcks ſelbſtgewählte Grabſchrift erinnernd, mit der
ernſtem Mahnung an die Verſammelten, zu dienen Gott und dem
Vaterlande, deutſch zu ſein in allen Wegen und treu bis in den
Tod. Darauf fand die feierliche Gnthüllung und Uebergabe
des Denkmals an die Gemeinde ſtatt, eingeleitet durch den zweiſtimmigen Kindergeſang des Liedes: Deuſhlans über alles Jn

längerer Anſprache wies der Ortsgeiſtliche darauf hin, daß die
zeitgenöſſiſche Kunſt mit Erfolg bemüht ſei, ein BismarckSymbol
herauszuarbeiten, und daß Bismarcks Bild nur als ein ſolches
Symbol echten deutſchen Weſens auch hier einen verdienten Platz
finden möge. Sollte einmal ein Geſchlecht heraufkommen, was
Gott verhüten möge, das, uneingedenk jener großen Zeit und des
Geiſtes der ſie geſchaffen, für Vatexland, Gott und König nichts
mehr übrig habe, dann möge dieſer Gedenkſtein ihm zur
ſchämung zurufen, daß wir anders dachten. Uns, den Lebenden,
aber ſolle er ein neuer Anlaß werden, zuſammenzuſtehen in dem
Gelübde: Wir wollen ſein, wie er geweſen, ſo deutſch, d. h. ſo
rein und edel, ſo fromm und unerſchrocken, ſo treu und wahr im
Denken und im Handeln. Dann fiel die Hülle, der Männerchor
fang, ein Knabe deklamierte ein Gedicht, beides mit dem Refrain,
den das bronzene Bild als Umſchrift trägt: „Wir Deutſchen
fürchten Gott, aber ſonſt nichts auf der Welt.“ Zum Schluſſe
brachte der rig Landrat des Kreiſes, Herr von Jacobi,
der es ſich nich tte nehmen laſſen, ſelbſt unter erſchwerten
Verhältniſſen der Feier perſönlich beizuwohnen, in äußerſt

er und zu Herzen gehender Rede das Hoch auf den
Landesherrn aus, in das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte.
Der gemeinſame Geſang des Liedes“ „Heil dir im Siegerkranz“
ſchloß die eindrucksvolle Feier, die, eigentlich nur für die engere
Gemeinde beſtimmt, dennoch auch manchem der erſchienenen Gäſte
noch lange in Erinnerung bleiben dürfte. Das Denkmal ſteht amEingange des Kirchhofs in einer von Koniferen en
Grotte aus mächtigen Granitblöcken, wie ſie in der Wilslebener

lur werden. Es iſt ein Bronze Medaillon mit einer
bildung des Bismarckbildes von Harry Magnuſſen, eine

Arbeit und ein Geſchenk des Ortespfarrers und in der de
erung Eiſengießerei hergeſtellt. Die Koſten für Heranſchaffung

inmaterials ſowie der an ſind der Ertrag von
zwei Familienabenden, die im vorigen Winter abgehalten wurden.

n. Cöthen, 17. Aug. (Wie ein Eiſenbahnunfall
entſtehen kann.) Jn der verkehrsreichen Friedrichſtraße

ſollen geſtern mittag, als kurz hintereinander mehrere Züge den
dort im Straßenzuge liegenden rwerggrg paſſierten, die
Schranken offen geblieben ſein. Vor dem von Deſſau
kommenden Perſonenzuge, der mit voller Ge,
ſchwindigkeit den Uebergang paſſierte, retteten ſich
mehrere Perſonen noch im letzten Moment durch
Zurſeiteſpringen. Zwei Kinder wurden, als der Zug nur noch
wenige Meter entfernt war, von Paſſanten zurückgeriſſen. Wen
die Schuld an dem Vorfall trifft, iſt noch nicht feſtgeſtellt.

44 Zerbſt, 19. Aug. (Einführung. Hiſtoriſcher
Fund. Geſtiegener Bodenwert.) Am Sonntag wurde
im benachbarten Strinum die ſeit einigen Jahren eingezogene
ler durch Paſtor Ehrhardt aus Neudorf wieder neu be
ſetzt. Die Einführung erfolgte in feierlicher Weiſe durch den Hof-
prediger Superintendenten Schubart. Bei den Kanaliſations-
arbeiten wurden in der Bahnhofſtraße mehrere bronzene
Speerſpitzen gefunden. Fünf im Ankuhn belegene Garten-
bänke, die in der Mitte des vorigen Jahrhunderts 500 Taler ge-
koſtet hatten, wurden dieſer Tage für 10 000 Mark verkauft.

Güſten, 17. Aug. Einen ſchwarzen Storch) er-
legte neulich ein Referendar am Osmarslebener Buſch. Der
Vogel hatte eine Flügelſpannweite von 2 Metern.

Aſchersleben, 17 Aug. (Zweiter Bürgermeiſter
Woldmann) iſt einſtimmig zum Bürgermeiſter von Zoppot
Wrghlt worden. Stadtrat Kelp (Bernburg) ſtand mit in engerer

ahl.
Aus Thüringen, 17. Aug. (Zu welchen Preiſen

die thüringiſchen Parlamente arbeiten.) DieLandtagsabgeordneten erhalten im Herzogtum SachſenMei-
ningen: die in Meiningen wohnenden 4,50 Mark pro Tag, die
anderen 9 Mark und Reiſekoſten. Jn Sachſen-Alten-
burg: die in Altenburg wohnenden 4,50 Mark pro Tag, die
auswärtigen 9 Mark. Außer ſeinen Diäten erhäh der Präſident
für jede Seſſion 600 Mark. Jn Sachſen-Koburg-
Gotha: Die in Koburg und Gotha wohnenden erhalten 6 Mark
pro Tag, die auswärtigen 10 Mark und Reiſekoſten.
Jn Sachſen-Weimar- Eiſenach Der Präſident erhält
pro Tag 15 Mark, der Vizepräſident 12 Mark, die Abgeordneten
10 Mark und Eiſenbahnfahrgeld für die 1. Klaſſe. Jm Fürſten-
tum Schwarzburg-Sondershauſen: Die in Sonders-
hauſen wohnenden 6 Mark pro Tag, die auswärts wohnenden
12 Mark und Eiſenbahnfahrt 2. Klaſſe. Jm Fürſtentum
Schwarzburg Rudolſtadt erhalten alle überein-
ſtimmend 9 Mark pro Tag und die auswärtigen Reiſekoſten
(Eiſenbahnfahrt 2. Klaſſe).

Bad Blankenburg (Schwarzatal), 17. Aug. (Thüringer
Trachtenfeſt.) „Auf den Greifenſtein!“ hieß, geſtern die
Parole für die Thüringerwald- Vereine Blankenburg,
Rudolſtadt, Saalfeld (Saale), Königſee und Schwarza. Ein
Sommerfeſt, eine Thüringer Kirmes, feierte man auf dem alten
Tunnierhof der trotzigen Feſte, die den Eingang zum Schwarza
und Rinnetal bewacht. „Wer zählt die Völker, nennt die Namen,
die gaſtlich hier zuſammen kamen Ein buntes, wechſelvolles
Bild entfaltete ſich auf der Burgruine, zumal die Teilnehmer in
großer Zahl in Thüringer Bauerntracht erſchienen
waren. Unter Muſikbegleitung gings durch Blankenburg hinauf
zum Greifenſtein, voran die Kirmespaare, Mädel und Burſche.
Am Feſtplatz lugten Kauf und Schaubuden aus grünem Laub-
werk hervor. Zur Aufſtellung von allerlei Beluſtigungen für
groß und klein hatte jedes Plätzchen paſſend Verwendung ge
funden. Den Beifall des jungen Volkes erntete natürlich der
grüne Tanzplan, wo die Blankenburger Kurkapelle ihre munteren
Weiſen erſchallen ließ. Dem Vorſitzenden des Blankenburger
ThüringerwaldVereins, Herrn Voigt Blankenburg, gebührt
großer Dank für die Anregung zu dieſem volkstümlichen Feſte, bei
dem ſogar ein „Zeppelin“ nicht fehlte und derſelbe bis hoch in
den Lüften dahinſauſte.

W. Pößneck, i7. Aug. (Textilfabrikim Konkurs.
Feuerwehr.) Ueber die große Textilfabrik von J. G. Zoeth
u. Söhne, eine der älteſten am Platze, die ſich ſeit einigen Monaten
in Zahlungsſchwierigkeiten befand, iſt nun doch der Konkurs
hereingebrochen. Die Beſtrebungen, das Unternehmen in eine
Aktiengeſellſchaft umzuwandeln, ſind ebenſo, wie ein gemachter
Akkordvorſchlag geſcheitert. Die Fabrik beſchäftigte früher ein
Perſonal von ca. 400 Köpfen; in der letzten Zeit waren noch
200 Arbeiter beſchäftigt, denen heute gekündigt wurde. Die
hieſige freiwillige Turnerfeuerwehr beging geſtern und heute ihr
50jähriges Gründungsjubiläum, zu dem ſich eine große Anzahl
befreundeter Wehren aus Thüringen eingefunden hatte. Unter
den telegraphiſchen Glückwünſchen befand ſich auch ein ſolcher der
Meiningiſchen Staatsregierung, der ſich in aner-
kennender Weiſe über die Tätigkeit der Pößnecker Feuerwehr aus-
ſpricht. Der langjährige Kommandant und Brandmeiſter Karl
Pflug wurde zum Ehrenkommandanten ernannt.

R. Gotha, 17. Aug. (Oekonomierat Krug Geſtern
verſtarb auf der benachbarten Domäne Wannigeroda der lang-
jährige Pächter derſelben, Landesökonomierat Krug. Der Ver-
ſtorbene hab ſich namentlich als techniſches Mitglied der zum
Zweck der t W im Herzogtum Gotha ein-
geſetzten Spezialkommiſſion und als Vorſitzender des
land wirtſchaftlichen Hauptvereins große Verdienſte
um die land wirtſchaftlichen Kreiſe ſeines Heimatlandes erworben.

W. Koburg, 17. Aug. (Perſonalnachrichten.) Der
Chef der Koburger Miniſterial- Abteilung, Geheimer Staatsrat
Schmidt, wird, wie das „Koburger Tageblatt“ erfährt, demnächſt
in den Ruheſtand treten. Jm benachbarten Beuerfeld iſt geſtern
der frühere langjährige Landtagsabgeordnete und Schultheiß
Mönch im Alter von 75 Jahren geſtorben.

Leipzig, 18. Aug. (Oswald Faber sen. Der
Tod hat einen allgemein beliebten und bekannten Leipziger ab-
berufen, der trotz des Alters von 82 Jahren ſich ein jugendfriſches
Gemüt bewahrt hatte. Jn dem Verſtorbenen verliert die Leipziger
Turnerſchaft den älteſten deutſchen Vorturner, einen Feuergeiſt,
zu dem die alten und jungen Turner in Verehrung aufblickten.
Der Heimgegangene hatte die Turnbewegung in Leipzig mit ins
Leben gerufen und ſein ganzes Sein und Denken in den Dienſt
der Turnerſache geſtellt.

Leipzig, 17. Aug. (Schweres Brandunglück.) Am
Sonnabend abend in der elften Stunde brach in einer Wohnung
der Poniatowskiſtraße Feuer aus, bei dem der Mieter der
Wohnung, der Arbeiter Stöckigt, ſo ſchwere Brandwunden
davontrug, daß er in das Krankenhaus gebracht werden mußte.
Seine Wirtſchafterin, die 31 Jahre alte Witwe Franke, fand den
Tod. Die Entſtehungsurſache iſt noch nicht bekannt, weil Stöckigt
nicht vernehmungsfähig war, doch wird vermutet, daß Stköckigt,
der 1411 Uhr abends nach Hauſe gekommen iſt, die brennende
Lampe umgeworfen hat, die R explodiert ſein wird. Das
Petroleum ſoll dann die ſchnelle Weiterverbreitung des Brandes
unterſtützt haben. Die irtafegin leidet an Krämpfen und
iſt reicht gerade durch einen Anfall an ihrer Rettung gehindert
worden.

m

Vermiſchtes.
Die Königin von Spanien iſt am Sonntag abend einiger

maßen unerwartet in London angekommen. Es war ſeit einiger
Feit bekannt geweſen, daß ſie ihrer Mutter auf der Jnſel Wight
einen längeren Beſuch u agtten gedenke und daß ſie auch einige
Zeit bei der Königin Alexandra in Balmoral weilen werde. Es war
aber nichts näheres beſtimmt, bis es plötzlich vor einigen Tagen
hieß, die Königin werde mit ihren Kindern nach der e Wight
reiſen. Nun iſt ſie am Sonntag ohne die jungen Prinzen in
Dovber angekommen und dort von dem ſpaniſchen Botſchafter und
den Herren der ſpaniſchen Botſchaft empfangen worden. Sie be
gab ſich ſofort nach London, wo ſie im Grosbenor Hotel Wohnung

hat. Am Montag nahm ſie an einem Frühſtück teil,
ihr zu Ehren in der ſpaniſchen Botſchaft gegeben wurde. Dann

r ſie im Automobil nach Southampion, von wo aus ſie ſich
ammen mit ihrer Mutter nach Osborne Cottage begeben wollte.
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Es heißt, daß König efähr drei Wochen aufonſo inAlf
wenige Tage nach England kommen wer er ſeine Gemahlin

einigen Beſuchen abzuholen, die das mehrerenDntinentalen Höfen abzuſtatten grdenrt. n Mutter
der jungen Königin und r Alfonſo ſoll ſeit einiger Zeit das

ein. Angeſichts deſſen iſt es nichtgerhältnis geſpannt
gerwunderlich, wenn ſich am gleich allerhand Gerüchte

gin ohne Gemahl undan die Meldung knüpften, daß die
ohne Kinder in England man ſei.

Der Tod auf der Eiſenbahn. 1914 Menſchen ſind im abge
aufenen Etatsjahre auf den deutſchen Eiſenbahnen getötet

worden. Der Verein deutſcher Eiſenbahnverwaltungen hat in
er ſoeben erſchienenen Statiſtik des Betriebs geet 1906 auch
eine Rubrik über die Opfer auf den deutſchen Eiſenbahnen ein-
gerichtet. Hiernach geſtaltet ſich das Ergebnis der Aufzeichnungen
über die bei den Bahnen vorgekommenen Unfälle wie folgt: Jm
Verichtsjahre kamen 1346 Entgleiſungen, 947 Eiſen-
hahnzuſammenſtöße und 5807 ſonſtige Unfälle, zuſammen
alſo 8100 Betriebsunfälle vor. Jm Jahre 1896, alſo zehn Jahre
früher, waren es nur 946 Entgleiſungen, 519 Zuſammenſtöße und
(965 ſonſtige Unfälle, zuſammen 6480 Betriebsunfälle. Nach
dieſen amtlichen Aufzeichnungen kamen demnach im Jahre 1896
auf hundert Kilometer Betriebslänge 7,85 und im Jahre 1906
g,05 Unfälle vor, alſo ein Mehr von zwei Prozent. Bei dieſen Unfällen wurden im Jahre 1906 getötet: 165 enſe und 1003 Bahn-

beamte im Dienſt und 746 fremde Perſonen, einſchließlich der
nicht im Dienſte befindlichen Bahnbedienſteten. Verletzt wurden
1121 Reiſende, 3225 Bahnbeamte und 796 fremde Perſonen. Die
Geſamtzahl aller getöteten und verletzten Perſonen betrug im
Jahre 1906: 7056 und im Jahre 1896: 5134.

Geſtohldne Kriegsdenkmünzen. Bei einem kürzlich verübtenEinbruch in die Billwärder Kirche haben die Sie auch die

Kriegsdenkmünzen des Generals von r mitgehen
heißen. Die Denkmünzen wurden in einem Glaskaſten in der
Kirche aufbewahrt. General von Manſtein, der bekannte Heer-
führer aus dem Kriege von 1870/71, iſt ſeinerzeit
Familiengruft auf dem Friedhofe in Billwärder beigeſetzt worden.
Von 1872 bis 1881 wohnte er in dem Gartenhauſe Billwärder
Nr. 49. Die Einbrecher konnten noch nicht ermittelt werden.

Eine gute Nachricht. Eine alte Witwe im Dorf Meſchenich
im Rheinlande erhielt die Mitteilung, daß ſie an einem Erbteil
von 28 Millionen beteiligt iſt, das ein vor Jahren nach Amerika
ausgewanderter Deutſcher hinterlaſſen hat. Durch Vermittelung
des Auswärtigen Amtes ſollen jetzt die Erbanſprüche der be
tagten Frau, die in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, geltend
gemacht werden.

Trauriges Schickſal. Man meldet aus Brüſſel: Aus dem
Orte Ordegem in Brabant verſchwand vor Jahresfriſt ein Fräu-
ein namens Jmpens auf rätſelhafte Weiſe. Wie die nunmehr
abgeſchloſſene Unterſuchung ergab, wurde die Dame von einem
Individuum entführt und ermordet und die Leiche im nahen
Walde verſcharrt. Als die betagte Mutter von dem Schickſal des
Kindes erfuhr, verfiel ſie in Krämpfe und verſtarb nach
ſchwerem Todeskampfe.

Verhaftung einer Geſundbeterin. Jn Pernau in Ruß-
land wurde die Bäuerin Elſe Jammſon verhaftet, weil ſie ſich für
eine Heilige ausgab und unter dem Vorwamnde, durch ihre Gebete
Krankheiten heilen zu können, abergläubiſchen/ Dorfbewohrſern
viele hundert Rubel herausgelockt hatte. Sie trieb den Schwindel
ſo arg, daß ſie ſich für die Mutter Gottes erklärte. Natürlich
zählte ſie bereits einen Anhang von mehreren hundert Perſonen,
denn auch in Rußland gibt es Leute, die nicht „alle werden“.

Attentat auf einen ſibiriſchen Perſonenzug. Kurz vor
Omsk in Weſtſibirien hat ein Ueberfall auf einen Perſonenzug
ſtattgefunden. Die bewaffneten Räuber hatten die Gleiſe auf
15 Meter entfernt; der Zug entgleiſte, und die Lokomotive, der
Poſt, Gepäck- und ein Perſonenwagen gingen in Trümmer. Viele
Wagen ſind beſchädigt. Nach der Entgleiſung, bei der der Maſchi-
niſt, der Heizer und ein Paſſagier ſchwer und viele Perſonen leicht
verwundet wurden, nahmen die Räuber eine Beſchießung des
Zuges vor. Sie wurden durch das Feuer der den Zug bewachen-
den Soldaten zurückgedrängt, bis Entſatz aus Omsk anlangte.
Die Beraubung des Poſtwagens, der eine größere Summe barg,
mißlang daher.

Petroleumquellen in der Pfalz. Auf einen bisher unbe-
kannten Erdölreichtum iſt man in Petersbächel in der Pfalz
geſtoßen. Bei Ausgrabungen, die aus beſtimmten Gründen tiefer
wie üblich gemacht wurden, ſprudelte plötzlich aus dem Erdinnern
Oel hervor; man grub weiter und ſtieß auf ergiebige Oel-
quellen, an deren Ausbeutung ſich wohl bald ein beſonderes
Konſortium machen dürfte.

Die Tauſendmarkſtiefel. Jm Petersburger „Graſchdanin“
veröffentlicht der Fürſt Meſchtſcherski, der intime Freund des
verſtorbenen Zaren Alexander, Aufſehen erregende Enthüllungenn
über Fälle von Korruption in den Kreiſen des ruſſiſchen General
ſtabes. Er erzählt dabei die Geſchichte eines Offiziers, der ſich
demühte, zu einem anderen Regiment verſetzt zu werden. Der
Beſuch bei einem hohen Stabsoffigier eröffnete trübe Ausſichten,
denn der Bittſteller erfuhr, daß die Angelegenheit außerordent-
lich ſchwierig ſei. Jm Laufe der Unterhaltung aber bemerkte derStabsoffizier beiläufig, die Stiefel des Biltſtelers ſeien doch

eigentlich nicht elegant, und er empfahl ihm einen Schuſter, den
er ſelbſt, der Stabsoffizier, genau kenne. Dann forderte er den
Bittſteller auf, in ſeiner Angelegenheit nach einer Woche wieder
zukommen. Der Offizier geht zu dem Schuſter, der Meiſter er-

kundigt ſich, wer ihn empfohlen habe, und normiert dann den
Preis für die Stiefel auf 1000 Mark. Der Offizier war ſehr
überraſcht, aber auf den Rat ſeieier Freunde beſtellte er dennoch
dieſe koſtbaren „eleganten Stiefel“ und zahlte ſofort 500 Mark
an. Als er eine Woche ſpäter den Stabsoffizier aufſucht, wird
er außerordentlich liebenswürdig empfangen, und die gewünſchte
Verſetzung iſt bereits verfügt. Denn der Schuſter war ein zuver

in der

räſſiger Vermittler und hatte dem hohen Gönner wie übliige F 7 Sohen v wie üblich dasn rmittelt.W. Straßenbahnwagen-Zuſammenſtoß. Man meldet aus
rescati, 17. h eute nachmittag wurden bei einem

ſammenſtoß zweier Straßenbahnwagen der Linie Rom-Marine,
vier Straßenbahnbeamte ſchwer und verſchiedene Reiſende leicht
verletzt.Kinen folgenſchweren Traum hatte, wie der „Thorner

vom re gemeldet wird, nachts ein beimNiederſchleſiſchen Fußartillerie- Regiment Nr. 5, das zurzeit auf
dem Schießplatze übt, dienender Einjähriger. Er träumte ſo leb
haft von Feuer, daß er im Beſtreben, ſich zu retten, aus dem
Fenſter ſeines im dritten Stock belegenen per ſprang. Er
erlitt einen Beinbruch; leicht hätte ihm noch ein ſchwereres Un
u pſtoßen können. Der Verletzte wurde ins Garniſonlazarett
ge We die Notleine gut iſt. Ein Soldat, der vom Urlaub in
eine Garniſon Kulm zurückkehrte, zog die Hotleine und brachte
durch den Zug zum Stehen. Der nach Bromberg gehende Zug

hatte den Bahnhof noch nicht verlgſſen, als der Urlauber bemerkte,
daß er ſeinen Paß verloren hatte. Kurz entſchloſſen zog er die
Notleine, ſprang aus dem Zuge und lief zum Bahnhof zurück, wo
er den Paß auch fand. Der Zug erlitt eine Verſpätung von
20 Minuten.

Verkäufliche Königsſchlöſſfer. Das königliche Schloß in
Ben rath und Schloß Jägerhof in Düſſeldorf, die beide
für die Bedürfniſſe eines modernen königlichen Haushalt nicht
mehr geeignet ſind, ſollen zum Verkauf geſtellt werden.

Goldfunde in Spitzbergen. Die engliſche Expedition Mans-
field, die nach Spitzbergen gegangen war, um nach Gold zu ſuchen,
iſt ſoeben nach zurückgekehrt mit 50 Kiſten voll
Mineralien, die in England genau unterſucht werden ſollen. Die
Expedition iſt zwei Jahre in Spitzbergen geblieben und berichtet,
daß ſie Goldminen gefunden habe. Mansfeld, der Leiler des
Unternehmens, erklärt fogar, daß er ein neues Klondhke dort zu
finden hoffe.

Vereiteltes Attentat auf die Eulengebirgsbahn. Ein nichtks-
würdiger Bubenſtreich, der ein unabſehbares Unglück hätte an
richten können, wurde gegen die Eulengebirgsbahn unternommen.
Kurz vor der Station Silberberg- Feſtung bemerkte der Führer
des heranbrauſenden Zuges auf der Zahnradfahrſtrecke der Bahn
einen großen Steinblock, der zwiſchen die Schienenzähne geklemmt
und offenbar dorthin gewälzt worden war, um den Zug zur Ent-
gleiſung zu bringen. Es gelang dem Fahrperſonal, den mit Paſſa-
gieren dicht beſetzten Zug noch rechtzeitig zum Stehen zu bringen,
worauf das Hindernis entfernt wurde. Von den Tätern fehlt noch
jede Spur.

Die Wrightſchen Flugexperimente werden am Donnerstag auf
dem Rennplaße Hunaudières bei Le Mans wieder beginnen. Der
amerikaniſche Aviatiker läßt indes auf dem Manöverfeld von
Aubours, zwölf Kilometer von Le Mans, Schuppen errichten und
beabſichtigt, die langen Flüge von fünfzig Kilometer dort auszu-
führen, da ihn die Enge des Hippodroms in Hunaudières zu fort-
währenden Wendungen zwingt, was ihn ſehr ermüden und den
Erfolg der Verſuche beeinträchtigen könnte. Auf dem Manöver-
felde von Auvours ſollen in Abſtänden von fünf Kilometer zwei
Pfoſten aufgeſtellt werden und die Flüge um dieſe beiden Punkte
ſtattfinden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

z Von der Univerſität Halle a. S. Wie wir e
iſt auf das durch den Tod des Profeſſors Johannes
Walther erledigte Extraordinariat der landwirtſchaftlichen
Maſchinenkunde in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität
Halle a. S. der Oberlehrer Martiny in Duisburg
in Ausſicht genommen. Mit der genannten Profeſſur iſt die
Leitung der Abteilung für landwirtſchaftliche Maſchinen und
Gerätekunde und Kulturtechnik am Halleſchen land wirtſchaftlichen
Univerſitätsinſtitut verbunden.

ehe. Hochſchulnachrichten. Aus Hannover wird uns geſchrieben:
Zwei neue Profeſſoren treten mit 1. Oktober d. Js. in den Lehrkörper
der techniſchen Hochſchule zu Hannover ein. Der bisherige
a. o. Profeſſor und Abteilungsvorſteher am phyſikaliſchchemiſchen
Inſtitut der Berliner Univerſität Dr. Max Bodenſtein über-
nimmt die neu begründete Prvofeſſur für Elektrochemie. Die durch den
diesjährigen Staatshaushaltsetat neuerrichtete Profeſſur für Volks
wiriſchaftslehre und Gewerbeökonomie wurde dem Profeſſor an der
Königlichen Akademie zu Poſen Dr. Leopold von Wieſe und
Kaiſerswaldau übertragen. Acht neue Privatdozenten ſind
1907/08 nach der „Chronik“ an der Univerſität Göttingen

worden Dr. med. Friedrich Fröhlich (geb. 1879 zu
Wien) für das Fach der Phyſiologie, Dr. med. Albert Knapp (aus
Bergenweiler in Württemberg) für Pſychiatrie, Prof. Dr. Otto Heß
(bisher Privatdozent in Marburg) für das Fach der inneren Medizin,
Dr. Walter H. Schultze (geb. 1880 zu Tokio in Japan) für
pathologiſche Anatomie, Dr. phil. Richard Laqueur (aus Straß-
burg i. Elf.) für klaſſiſche Philologie, Dr. Reinhold Trautmann
(aus nie es i. Pr.) für indogermaniſche Sprachwiſſenſchaft,
Dr. phil. Otto Toeplitz (aus Breslau) für Mathematik und
Dr. Felix Bernſtein (bisher Privatdozent an der Univerſität Halle)
ſür Verſicherungswiſſenſchaft. Zum Nachfolger von Profeſſor
Wahrmund auf dem Lehrſtuhl des Kirchenrechts an der Univerſität
Jnnsbruck wurde der ordentliche Profeſſor Dr. jur. Walther
von Hörmann zu Hörbach in Czernowitz beruſen.
von Hörmann iſt 1865 zu Gnadenwald in Tirol geboren. Der
o. Profeſſor Dr. med. Joſeph Moeller in Graz iſt auf den Lehr
ſtuhl der Pharmakognoſie an der Wiener Univerſität berufen
worden. Der Gymnaſialprofeſſor Dr. Franz Slavik wurde als
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Privatdozent für Mineralogie an der böhmiſchen techniſchen
in Prag zugelaſſen. Zum Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors
an der techniſchen Hochſchule zu Lemberg Dr. Kempinski iſt der
Mathematiker Dr. Samuel Dickſte in in Warſchau auserſehen
Der a. o. Steher für mediziniſche Chemie an der Univerſität Bern
Dr, Emil Bürg i wurde zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.

Profeſſoren am eidgen. m in Zürich wurden berufen:
Ernſt Laur (von Brugg) für Landwirtſchaft, Gabriel

Narutowicz (von Untereggen) für Waſſerbau, Arthur Rohn
(von Genf) für Jngenieurwiſſenſchaften und Ulrich Wille (von
La Sagne) für Militärwiſſenſchaften.

W. Kopenhagen, 17. Auguſt. Der heutigen Sitzung des Orien-
taliſten-Kongreſſes wohnten der König, Prinz Waldemar von
Dänemark und Prinz Georg von Griechenland bei. Geheimrat Piſchel
erſtattete Bericht über die wiederholten auf deutſche Jnitiative nach
ChineſiſchTurkeſtan unternommenen Expeditionen, deren Ergebniſſe die
Funde bei der Stadt Turfan waren. Darauf hielt der Expeditions
leiter Dr, v. Lecoq einen von Lichtbildern begleiteten Vortrag über
dieſe Expeditionen.

en. Die alten Lateiner als Stenographen. Das Britiſche
Muſeum hat nach ſeinem neueſten Bericht ein Lexikon erworben, das eine
Sammlung lateiniſcher ſtenographiſcher Symbole enthält. Dieſe ſind
bereits im Altertum erfunden worden und werden auf einen Frei-
gelaſſenen des Cicero namens Tullius Tiro zurückgeführt. Ein
anderes intereſſantes Stück iſt eine Tafel aus dem dritten Jahrhundert
vor Chriſti Geburt, die in den damaligen ägyptiſchen Schulen zum
Unterricht in der griechiſchen Grammatik benutzt wurde.

Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 17. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Kaufmann Eduard Boſſe, Frankfurt und Martha

May, Prinzenſtr. 15. Der Eiſenformer Karl Toepler, Niemeyerſtr. 11
und Paula Ehrhardt, An der Univerſität 16.

Geboren Dem Hilfsſchaffner Hermann Weniger, Gommergaſſe 10,
T. Anna. Dem Bauarbeiter Hermann Metzger, Torſtr. 33, S. Erich.
Dem Poſtſchaffner Adolf Stein, Bernhardyſtr. 5a, S. Helmut. Dem
Tiſchler Auguſt Blankenburg, Merſeburgerſtr. 35, T. Emmy. Dem
z enieur Alfred Jaeger, Huttenſtr. 2d, T. Johanna. Dem Paſtor

arl Naucke, Langeſtr. 190, T. Martha. Dem Kaufmann Kurt Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, S. Willy. Dem Schriftſetzer Otto Pagel, Robert-
Franzſtr. 3, T. Liesbeth.

Geſtorben Der Jnvalide Friedrich Schönig, 76 J., Herrenſtr. 22.
Des Poſtboten Guſtav Notroff T. Martha, 5 Mon., Reideburgerſtr. 6.
Des Schloſſers Oskar Flammiger S. Hans, 2 J., Bechershof 11. Olga
Freuſe aus Teutſchenthal, 8 J., Klinik. Des Metalldrehers Albert
Naumann T. Jlſe, 2 Mon., Jakobſtr. 44. Des Arbeiters Andreas
Pachaleck aus Queis Ehefrau Katharina geb. Mozozik, 62 J., Eliſabeth
Krankenhaus. Des Privatmanns Robert Hädrich Ehefrau Mathilde
geb. Krüger, 72 J., Schützenſtr. 9. Des Kaufmanns Karl HöfmeiſterT. Thercſe 4 Mon., Marienſtr. 11. Die Witwe Auguſte Freiſt geb.

Huth, 70 J., Alter Markt 5. Des Maurers Wilhelm Opitz Ehefrau
Anna geb. Delitzſch, 53 J., Zwingerſtr. 27. Des BVierfahrers Franz
Herwig S. totgeboren, Ludwigſir, 45. Der Geſchirrführer Franz Müller
aus Oberteutſchenthal, 30 J., Klinik. Des Jnvaliden Kurt Töpfer T.
Elly, 3 Mon., Charlottenſtr. 22. Des Schloſſers Paul Liehr T. Luiſe,
5 Mon., Kuttelhof 18. Des Arbeiters Max Pfeiffer T. Margarete,
4 Mon., Merſeburgerſtr. 88. Des Arbeiters Karl Kautzner S. Walter,
4 Mon., Ludwigſtr. 21. Der Arbeiter Franz Mulaſſe aus Kämmerei-
forſt, Klinik. Des Schneiders Richard Baldauf S. Kurt, 5 Mon.,
Schmeerſtr. 8. Der Schuhmacher Karl Müller, 67 J., Gr. Klaus-
ſtraße 26. Des Jnvaliden Paul Bach S. Paul, 1 J., Huttenſtr. 17.

Auswärtige Aufgebote: Der Bäcker Alexander Vogel, Halle und
Emma Schulze, Leipzig. Der Geſchäftsreiſende Max Stöckermann,
Dresden und Pauline Lorenz, Chemnitz. Der Eiſenbahnhilfsſchaffner
Karl Siebert, Halle und Marie Herſemeyer, Worbis. Der Kaiſerl.
Königl. Kanzlei Adjunkt a. D. Auguſtin Damjanovic, Wien III und
Sophia Ramdohr, Adlershof.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 17. Auguſt 1908.
Aufgeboten: Der Privatdozent Dr. phil. Oskar Keller und Gertrud

Rackwitz, Hermannſtr. 5 und Wilhelmſtr. 21. Der Jnſtallateur Hugo
Franke und Bertha Fiſcher, Magdeburgerſtr., 28 und Heinrichſtr. 1.

Geboren: Dem Arbeiter Bernhard Meinhardt, Gr. Brunnenſtr. 28,
T. Vera. Dem Fabrikanten Emil Weddy, Seydlitzſtr. 35, T. Suſanna,
Dem Schirrmann Kurt Reich, Königsberg 1b, S, Albert. Dem Schuh
macher Robert Naſer, Weidenplan 26, T. Dora. Dem Lagerhalter
Otto Walter, Kronprinzenſtr. 40, T. Charlotte. Dem Zigarrenhändler
Max Koch, Burgſtr. 58, T. Jrmgard.

Geſtorben: Des Kaufmanns Otto Kreuter S. Heinz, 4 Mon.,
Reilſtr. 1. Des Arbeiters Karl Heinrich T. Luiſe, 1 J., Gr. Brunnen-
ſtraße 55. Der Jnvalide Auguſt Mehler, 70 J., Schleifweg 4. Des
Arbeiters Wilhelm Teubner T. Erna, 1 J., Kl. Wallſtr. 2. Der Reichs
bankkaſſendiener a. D. Ernſt Becker, 71 J., Deſſauerſtr. 8a. Des
Arbeiters Wilhelm Berkes T. Anna, 9 Mon., Reilſtr. 27. Des Arbeiters
Hermann Gehrmann S. Fritz, 6 Mon., Saalwerderſtr. 5.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: i. V. Arthur Vierbach für
Lokales Derſelbe Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſteren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.

r Verhütung der Brechdurchfälle und Sommer-
diarrhöen eignet ſich am beſten die Ernährung der Säuglinge mit
„Kufeke“. Die darin enthaltenen Eiweißſtoffe bilden ſür die Krankheitg-
erreger einen ſehr ungünſtigen Nährboden, wodurch das Auftreten von
Brechdurchfällen hintangehalten wird. Der Milch zugeſetzt, macht es die-
ſelbe leichter verdaulich und ſteigert deren Nährgehalt in hohem Maße

zu enorm

Schürzen bigen Preisen
zum Verkauf.

Tändelschürzen i und ohne Träger, HIausschürzen, Miederschürzen, Halbreformschürzen,

Kleiderreformschürzen, Kimonoschürzen, Teeschürzen, Trägerschürzen,
durchweg nur Neuheiten

Obige Schürzen sind im Lichthof auf besonderen Tischen ausgelegt.

Brummer 3 Benjamin
22/23 Große Ulrichstraße 22/23.
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Tonröhren

zowie Becken aller Arten, Rinnen, Wasserver-
schlüsse, Dunsthauben, Oſenröhren,

Schornstein-Auſfsätre, Wasserausgüsse ete.

Drainier-Röhren,
s Krippen, Tröge

für Pſerde, Rinder und Schweine, sowie

Näpfe
für Vögel und Hunde etc.

Gurken- u. Fleisch-Fässoör.

Ed. Lincke Strofer,
3 n Halle S. und Nietleben b. Halle S. R

Il R
die Rallesche Paketfahrt

bringt in Erinnerung, daß ihre Kutſcher für Abfuhr von Gepäck
nur die auf den Begleitſcheinen verrechneten Speſen von den
Empfängern einzukaſſieren haben.

Trinkgelder zu fordern, iſt den Kutſchern ſtreng unterſagt.
Nallesche Paketfahrt Zillmann 8 Lorenz,

Möbeltransport und Spedition. [0661
Baciki Wiüttekincdl.

Morgen Mittwoch, abends 8 Uhr [0655Großes Extra Kur Konzert.
u P R WMagner, Llszt, Krieg und Tschaikowsky.Entree 35 Pfg. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Saalschloss-Brauerei.
Mittwoch, den 19. Auguſt, von nachm. 4 bis abends 11 Uhr

zWei grosse Militär- Konzerte
der geſamten Kapelle des 8. Weſtpr. Jnfanterie- Regiments Nr. 175

aus Graudenz. Leitung Kgl. Muſikdir. L. Kott.
Abends Elektrisches Pracht- Feuerwerk wie weuer
prachtvoller pyrographiſcher Feuerbilder (zum erſten Male in Halle).

Hierauf. Gr. Schlachten-Feuerwerk
nebſt Beſchießung einer Feſtung, mit Benutzung elektr. Blitz-Batterien.
Feenhafte Jllumination des ganzen Etabliſſements. Eintritt 50 Pfg.

Es laden ergebenſt e [2306Gebrüder Pfeier, K. K. konz. Kunſtfeuerwerker, Halle a. S.Bei ungünſtigem Wetter Konzert derſelben Kapelle im gr. Saal.

Blankenburg, Harz.
Klimatischer Kurort Sommerfrische

Ruhewohnsitz.
Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch mildes
KIima (Durchsechnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläge! Herr-
lich gel. Bergstädtehen (13 000 Pinw.) m. regster GeselligKeit
(viele pens. Offiziere und Beamte), Schloss, Sommerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule ete. Elektr. Licht.
Mässige Steuern Man verlange mit IIlustrationen künstlerisch
ausgestatteten Führer durch BlanKenburg und Umgegend
unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bung77

1877

I

[0651

Rudolf Mosse.
Königliches Solbad Dürrenberg a. S.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. SolIbäder sowie Luft-, Sonnen- und
Flussschwimmbäder, Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Lüänge. Prospekte Kostenlos dureh das Königliche Salzamt. [2010

10 o Rabatt. Empfehle 10 Rabatt.ff. Frühſtüchks -Gebüäck und Kuchen
ſowie mein

dunkles, kräftiges Thüringer Landbrot.

F. G. Nebelung-
Telephon 1959. Laurentiusſtraße 18. Telephon 1959.

Wiederverkäufer auf Proviſion geſucht. [0656

frauenbildungsverein, rerAuskunft über Frauenberufe und Arbeitsnachweis für gebildete Frauen

Montag 11--12 VUhr, Donnerstag 4-5 Vhr.
Arbeitszeit in der Nähstubseo: [0740

Montag, Mittwoch, Freitag 8--12 Uhr. Kleider und Mäntel werdengeniht. Anbahme von Nub- und Flickarbeiten joderzeit.

ne Generalagentur
unſerer Anſtalt für Halle a. S. r vorteilhaften
Bedingungen zu vergeben. Branchekundigen Herren wäre
günſtige Gelegenheit geboten, ſich eine entwickelungsfähige
Poſition zu gründen. Gefl. Anerbieten direkt erbeten.
Diskretion wird zugeſichert.

Karlsruher Lebensverſicherung

auf Gegenſeitigkeit,
vormals Allgemeine Verſorgungsanſtalt.

qarankiert
unschadlich

kein Chlor
Kein reiben

alleinig

Persil
für jede Waschmethode passend

fahri kannten auch der welt bekanntenfenkel s Bleich-Soda

Modernes Waschmittel
vollstand i
ungefanr ich
kein Waschbrett
kein bdursten

Henkel Co. Düsseidorf

Ich bin zurückgeKehrt.
Dr. Wald.

[2326

ßis 1. September verreist,

Zahnarzt b. Harfmann.

Palballa-Iheater.

Heute nachmittag 4 Uhr
Grosse

linfer- Vorstellune

keen- Theater.

Hochinteressantes Programm,

entzückt jed. Kinderherz.

Gan Kleine Preise,

Etahblissement

Wintergarten,
Magdeburgerſtr. 66.

Jm Reſtaurant und Café
vorzüglich, Mittagstiseh,

Suppe, 2 in Nachtiſch
Abonn. für 90 Pfg.

keiehnaltige Abendharte.

Gut gert r Weine.
r au Wüngter- Konzert

unt. Direktion d. Kapellm. Friedland.
r von 20 100 Perſonen

noch i. d. Woche frei. [0514
Paul

T kutn,
Mittwoch, den 19. Auguſt,
von nachm. 4 bis abds. 7 Uhr
Gr. Militär Konzert
an vom Muſikkorpsdes Jnf.-Regts. Nr. 36
(Leitung: Herr Kgl. Muſikdir.

O. Wiegert). [2321
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

W Freitag: Wo
Winzer-Feſt.

Auswärtige Theater.
Mittwoch den 19. Auguſt 1908.
Leipzig (Neues Theater): Fra

Diavolo.Leipzig les Theater): Alt
Heidelberg.

enſion.
Junge Mädchen u. Hrpflichtige

Kinder finden freundliche u. liebe
volle Aufnahme bei beſter Ver
pflegung und gewiſſenhafter 35dſſchünung. [22Frau A. Hochheim c
Amanda Niederlein geb. Hochheim,

Halle, Steinweg 2 II.

b i Kragen, Manſchetten,einene farbige Oberhemden.

Neuheit ſeidene Manſchetten
u. Serviteurs. Alleinverkauf bei

Otto Blankenstein,
9ryiserſtr 36 u. ob. Steinſtr. 36.
Mitgl. d. Rab.Spar-Vereins.

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Sehnese Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Frottier- Artikel fürHaut-
pflege hält bill. empf. die Parfümerie

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 91.

Kelters, mar Fauerbrunmen

Zrause-Limonaden,

echem. rein destilliert. Wasser
liefert in der bekannten Güte

Hallesche Mineralwasser- Fabrik

barl Schondorf
Forsterstrasse 42.

Gegründet. 1862.

Kohlensäure- andlung.
Aufträge nach bier und auswärts woran

prompt und frei Haus ausgeführt.

Fernsprecher 442.

1966]

WratzKe Steiger
duwelen Halle a, S.
in Wehonnng der Wäsehe

beim Gebrauoh von

S SEIFENPULVER
S

F F Paket S pig.

PrimaZugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

roßer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungenber äuflich.

Beſichtigung erbeten.

ſieheentrale, Iagerrieh-Depot Ialle «iehbot.
Leleyh n Telegramm-Adreſſe:

Halle a. S. Nr. 881. Viehverwortung Halle a. S.

Anmeldung erwünſcht.

D. vOuXßnkaoaaorePethuſer Sagtroggen See l aheMagdeburg, beſteh. a. 5Milchkühen,
von Originalſaat 100 kg 21 Mk., mit feſt. Kundſchaft, nur im
vom 1. Nachbau 100 kg 20 Mk. Verkauf pro L. m. 30 Pfg., k. B W

ab in Käufers Säcken ab kunden, beabſ. ich weg. m. Ält. d ich
ier r frei Bahnhof Schkeuditz Wwe. bin, ſof. für 3000 Mk. zu verk.

Horn, Grebehna. Dazu geh. Wohn. vorh. rStehen u wenn C Kräfte, kann es vergröß. w

als froſtſicher erwieſen, ſteif

Uebern. k. ſof. erf. Gefl. Offert. erb.
was Magdeburg N. N. 5008.

halmig, hohe Erträge, offeriert,
31 e ſortiert, 30 Mk. höher

Der
als Börſennotiz i [1902 0 St S D u n 9 0 r

HaB. Rackwitz, Queis lle S. für die [0218Jägers Norddeutſcher Wintersaaten
Champagner iſt W Peru-Guano W

„Füllhornmarke“, er macht die Acker-S an t r o a g en krume mild und warm und hat ſich

2. Abſaat. Von der D. L.G. anerk. ſeit 40 Jahren vorzüglich bewährt.
Halbe Fracht, à Tonne 215 Mk. ab hier.
Rittergut Gr. everrenwalde I Hehtung l

Kreis Prenzlau).
billigen Düngehall,

Strohseile b leistungsfühiges Werk

liefert jeden Poſten in guter
ſchwerer Qualität, 8 Pfd. und hat zur Herbstlieferung nochſchwerer, zu den billigſten Tages besten Bünger al (90-—97
preſen (0459 Düngewert) mit [05 Mk. pr. 200 zit

C. Zurhose, Gerbſtedt, ab Werkstation abzugeben.Strohſeil und Häckſelfabrik. Otferten sub J. M. 8677 boe-
Fernruf Nr. 13. fördert die Exp. d. Ztg. [2215

X Mosse, Halle S.

h eher Mann
Preisliſte gratis und franko.

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.
zu bill. Tagespreiſen [8366Vereinigte Stedten-

Schraplau Kalkwerke
on

R. Schrader, Halle a, S.
Kontor Alte Promenade ſa,

Gelegenheit
Wohnhe iſt einohnhaus

mit Fabrikgebäude
und ſchönem Garten für 30000 Mk.
bei mäßiger Anzahlung zu ver-
W Wohnhaus bringt allein

k. Miete. Das maſſivee hat ca. 1300 qm
Arbeits u r m Stallung

ſ. w. Alle Gebäude ſind mitüektr. Licht, Gas und Waſſer

leitung verſehen. Billige Arbeits
a Korg iſt ferner ein
neues maſſive(Eiſenbeton) Fabrik gebände

mit elektr. Kraft und Licht, Waſſ r
leitung c. verſehen, für 400009 Rk.

z verkaufen. Die Grundſtücke
iegen aneinander und in günſtiger

Lage. Hypotheken ſind bei beiden
feſt. Neuzuziehenden Jnduſtriellen
werden durch den Verkehrsverein
Merſeburg Erleichterungen ver-
ſchafft. Gefl. Ang. erb. unter
A. B. 205 poſtlagernd Merſe-

burg. [0657
Iandwirte,

Lapitalisten,

Offiziere
können ſich, weil Beſitzer kinderlos
und bejahrt iſt, ein in Thür. ſchön
geleg gut verzinsl. Landgut e
werben mit eigener Jagd rr cherg. 20 Min. p n
der Bahnſt. u. gr. Stadt m. allen
hergg Schulen. Das herrſchaft
liche Wohnhaus und alle Wirt-
ſchaftsgebäude ſind neu erbaut.

chöner Garten und ca, 80 ha
kleez, rüben- und weizenſich eren
Feldern und ergiebigen Talwieſen.
Preis mit kompl. leb. und toten
Inventar und reichen Erntevor-
räten Mk. 200 Mille. Selbſt
käufer erhalten Näheres unter
Z. g. 316 durch die Exped.
dieſer Zeitung. 2333

BeſſeresX gutgehendes Reſtaurant

in nächſter Nähe von Halle
per 1. Oktober er. zu ver

X pachten. Zur Uebernahme
X 2000 Mk. erforderlich. Offert.
X unter B. P. 1424 an
X Rudolf Mosse, Halle a.8 hauoverkanſ.

Meine herrſch. Hausgrund-
A ſtücke für zwei Familien im

Mühlwegviertel mit ſchön an
gewachſenem Garten, das eine

X mit freier Einfahrt, r
u. Schuppen (Automobil), ſtellePreisvert zum Verkauf. Off.

unt. B. F. 1436 an i

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei 0448

H. Langrock W
Mittelſtraße 1

Gut erhalt. vierſitzig. bequemes

Halbverdeck
wegen Geſchäftsüberg. billig zu
verk. Anfragem r Kontor
Am Güterbahnhofe

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- und
Privat-Verhtitnisse auf alle Plätze
der Welt erteilen gehr gewissenbaft

Beyrich Greve,
Halle a. S., [0449internationales Ansrnnltsbureot.

Gr. Vlrichstr. 42. Fernspr. 2144

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658. Mit 1 Beilage.
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Mittwoch Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
19. Auguſt,

1780. Der franzöſiſche Liederdichter Pierre Jean Béranger ge
boren.

1819. Der Verbeſſerer der Dampfmaſchine und Erfinder des
Kondenſators, James Watt, geſtorben.

1846. Stiftung der evangeliſchen Alliänuce in London.
1850. Der franzöſiſche Schriftſteller Honoré de Balzac geſtorben.
1856. Herzog Leopold Friedrich von Anhalt geboren.
1896. Der Philoſoph Richard Avenarius geſtorben.
1900. Der Schachmeiſter Wilhelm Steinitz geſtorben.

Tagesſpruch: Arbeit und Fleiß, das ſind die Flügel
Die führen über Strom und Hügel.

Fiſchart.
Jnnere Miſſion in der Provinz Sachſen.

Erſt vor kurzem gelegentlich des WichernJubiläums hatten
wir Gelegenheit, viel über „Jnnere Miſſion“, ihren Zweck und
ihre Ziele zu hören und zu leſen. Nicht allgemein bekannt
jedoch dürfte es ſein, daß es in einem Teile unſerer Provinz
eine beſondere Konferenz für Jnnere Miſſion gibt, nämlich im
altſächſiſchen Kurkreiſe. Zu dieſem Konferenzbereich,
der ja bis in die Nähe von Halle reicht, gehören folgende
Ephorien Belgern, Bitterfeld, Brehna, Delitzſch, Eilenburg,
Elſterwerda, Gollme, Herzberg, Kemberg, Liebenwerda, Prettin,
Schlieben, Torgau, Wittenberg, Zahna. Die Konferenz zählt
augenblicklich 284 Mitglieder. Der neue Vorſitzende iſt
Superintendent Orthmann Wittenberg, deſſen Stellver
treter Landrat Freiherr von Bodenhauſen-Witten-
berg, Schriftführer Pfarrer Wer nickeWartenburg. Ehren-
mitglieder ſind Exzellenz von DieſtMerſeburg, Regierungsrräſident Freiherr von der Recke-Merſeburg, Sup. Schleusner-

Kochſtedt, Sup. a. D. D. theol. QuandtGroß-Lichterfelde.
Einmal jährlich wird ein Jahresfeſt der Konferenz gehalten,
und zwar abwechſelnd in den Städten des Konferenzkreiſes um
dadurch das Jntereſſe für die Vereinstätigkeit zu beleben und
immer allgemeiner zu machen. Nachdem in den beiden letzten
Jahren dieſe Verſammlungen in Torgau (1906) und Lieben-
werda (1907) ſtattgefunden haben, wird das diesjährige Jahres-
feſt, das 39., am 14. und 15. September in Delitzſch ge
feiert. Das Programm iſt folgendes
Montag, 14. September, abends 6 Uhr: Feſtgottesdienſt
Predigt: Pfarrer JoſephſonKl.Oſchersleben (der bekanntlich Nachfolger
D. Goebels in Halle werden wird) abends 8 Uhr Verſammlung im
Saale von „Stadt Leipzig“. Vortrag des Pfarrers Haarmann-Halle a. S.
über: „Die Frau und die Jnnere Miſſion“.

Dienstag, 15. September, vorm. 10 Uhr: Feſtverſamm-
lung im Saale des Gaſthofes „Zum Schwan“. Eröffnung durch
den Vorſitzenden. Vortrag des Pfarrers Lic. theol. Lichtenſtein
Magdeburg über: „Die Stadtmiſſion und ihre Bedeutung für die
kleineren Städte und das Land“ nachmittags 1 Uhr Gemeinſchaft
liches Mittageſſen im Gaſthof „Zum Schwan“ (Gedeck 2 Mk. ohne
Trinkzwang).

um Feſtgottesdienſte, zu den Verſammlungen, ſowiezum Feſteſſen und alle Freunde der Jnneren Miſſion und

unſeres Volkes, namentlich auch die Frauen, Jünglinge und
Jungfrauen, herzlich eingeladen.

Jn früheren Jahren hat die „Konferenz für Jnnere
Miſſion im altſächſiſchen Kurkreiſe“ auch ſchon in unſeren
Nachbarſtädten Landsberg und Zörbig getagt.

Ferner weiſen wir darauf hin, daß der Provinzial-Aus-
ſchuß für Jnnere Miſſion in den Tagen vom 7. bis 15. Sep
tember d. Js. hier in Halle wieder einen Jnformationskurſus für
Jnnere Miſſion veranſtaltet.

Folgende Gebiete werden zur Darſtellung kommen 1. Diakoniſſen-
weſen und Diakoniſſenhaus. Spezielle Vorträge und Beſichtigung des
Diakoniſſenhauſes (Paſtor Jordan) 2. Die Stadtmiſſion, ihre Auf
gaben und ihre ſpezielle Arbeit in Halle (Paſtor Hobbing und Paſtor
Vonhof) 3. Die Arbeit der Jnneren Miſſion an den Gefangenen,
Gefängnisgeſellſchaft mit Schreibſtube und Aſyl Beſichtigung des
Strafgefängniſſes (Paſtor Haarmann und Paſtor Niewerth); 4. Die
Bemeindepflege, das Gemeindehaus, Vorträge und Beſichtigungen (Paſtor
Meinhof, Paſtor Bach, Paſtor Witte, Generalſekretär Bartels);
5. Wandererfürſorge, Beſuch der Herberge zur Heimat (Paſtor Hoff
mann, Hausvater Rader); 6. Fürſorge für die weibliche Jugend,
Kochſchule, Marthahaus, Mädchenhort 7. Blinden und Taubſtummen-
pflege, Beſuch der betreffenden Anſtalten (Direktor Mey und Direktor
Franke) 8. Alters und Siechenheime, Walderholungsſtätten, Franckeſche
Stiftungen, Tholuckſtift; 9. Am Sonntag Waldgoitesdienſt der Stadt
miſſion und Kindergottesdienſte; 10. Bei genügender Zeit der Teil
nehmer zum Schluß Fahrt nach Neinſtedt.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Die Teilnehmer werden Wohnung und Pflege haben im
Evangeliſchen Vereinshauſe. Aus dem vorſtehenden reich
haltigen Programm iſt erſichtlich, wie lehrreich dieſer Jnfor
mationskurſus ſein wird. Meldungen zur Teilnahme ſind zu
richten an das Bureau des Provinzialausſchuſſes für Jnnere
Miſſion in Magdeburg, Olvenſtedterſtraße 38.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 18. Auguſt.

Gravelotte.
Zum achtunddreißigſten Male jährt ſich heute der Tag, an

dem nach langem verzweifelten Ringen Bazaines Heer den von
der Saar her vordringenden Deutſchen die Straße nach Paris
verlegen wollte, ins Moſeltal zurückgeworfen und nach Metz
hineingedrängt wurde. Die Höhen von Gravelotte und St.
Privat, auf denen im glühenden Sonnenbrande damals der ent
ſcheidende Kampf ausgefochten wurde, bilden heute ein alljährlich
von vielen Tauſenden beſuchtes Ausflugsziel für Neugierige und
Naturfreunde wie Militär. Soweit das Auge reicht, ragen hier
inmitten der blühenden Felder große und kleine Grabſteine, die
üppiges Strauchwerk umwuchert, empor und erzählen von den
Kämpfen von 1870. Die maleriſche Schlucht, die von dem hüb-
ſchen Dorfe Gravelotte nach St Hubert führt, iſt an beiden
Seiten mit größeren und kleineren Kirchhöfen förmlich beſät.
Um das hochgelegene St. Privat herum ziehen ſich in weitem
Bogen prächtige, weithin ſichtbare Grabmonumente, errichtet
meiſtens von den Angehörigen der Regimenter, die dort mit ihrem
Blute den Sieg erfochten haben. Die Wanderung von Metz erſt
im Moſeltale und dann in waldiger Schlucht über Amanweiler
mach der Höhe von St. Privat und von dort auf allerlei Um
wegen, zum Teil durch franzöſiſches Gebiet, nach Gravelotte, wo
dicht an der Straße Napoleon III. in einem heute durch eine
Tafel bezeichneten Bauernhauſe die Nacht vom 15. zum
16. Auguſt verbracht hat, und von hier jns Moſeltal hinab gehört
wohl zu den intereſſanteſten, die man irgendwo auf deutſchem
Boden heute machen kann. Nicht nur, daß die überall verſtreuten
Kriegergräber noch heute dem Wanderer ein leicht verſtändliches
Bild von dem Verlaufe der Entſcheidungsſchlacht geſtatten, an
jedes Haus und an jeden Felsblock beinahe knüpfen ſich zahl
reiche Erinnerungen. Bei dem einſam gelegenen Bauernhofe
Mogador in der Nähe von Gravelotte, wo ein Felsblock die Stelle
bezeichnet, von der Kaiſer Wilhelm den Verlauf des Kampfes
beobachtete, wird kein Reiſender verſäumen, eingehende Umſchau
zu halten. Ueberſieht man doch von hier nicht allein das Schlacht
feld des 18. Auguſt, ſondern auch die Gefilde von Mars-la-tour
und Rezonville, wo am 16. Auguſt Bazaine mit ſeinen am 14.
im Oſten von Metz zurückgeſchlagenen Truppen den Deutſchen ſo
hartnäckig entgegengetreten iſt und ſo viele Heldentaten geſchehen
ſind. Abgeſchloſſen wird der Horizont auf allen Seiten von den
deutlich erkennbaren mächtigen Forts, die heutzutage die Stadt
Metz in einem ungeheuren Kreiſe umſpannen, Nicht ſelten erhebt
ſich jetzt über einer der von dichtem Gebüſch verdeckten Feſtungen
ein Uebungen vornehmender Feſſelballon. Metz ſelbſt wird erſt
bei der Fahrt von Gravelotte ins Moſeltal hinab ſichtbar. Die
hochgewölbte alte Kathedrale, die die graue Maſſe der Stadt am
ſilbernen Moſelbande weithin überragt, bietet dabei ein präch-
tiges Bild. Wie bekannt, werden die diesjährigen Kaiſermanöver
teilweiſe auf den Schlachtfeldern vom Auguſt 1870 ſtattfinden.

Die Ausbreitung der Säuglingsfürſorge
hat ſich ein Arbeitsausſchuß zur Aufgabe gemacht, dem augenblicklich
14 Damen angehören. Sie werden die Mütter bezw. die jungen Kinder
in ſolchen Fällen aufſuchen, in denen man vermuten kann, daß Hilfe
mit Rat und Tat angebracht und erwünſcht iſt. Die wichtigſte Sorge
wird ſtets die für Durchführung des Stillens ſein im Notfall ſpringt
die „Vereinigung z. B. d. S.-St.“ mit materieller Unterſtützung ein.
Können ſolche Mütter nicht ſelbſt nähren, ſo wird ihnen die Säuglings
milch in trinkfertigen Einzelportionen zu ganz geringem Preiſe aus der
Milchküche Schmeerſtraße 21) geſtellt; und zwar werden für das
Fläſchchen je nach der Stärke 3--6 Pfennige berechnet, ſo daß
Unbe mittelte für die ganze, fertig zubereitete Tagesportion
eines ein bis zwei Monate alten Kindes nicht mehr als
18--21 Pfennig zahlen alſo viel weniger, als die einfache
Kindermilch koſten würde. Die der beſonderen Obhut bedürfenden
Kinder werden jede Woche beſucht, ſo daß die Mutter in der Lage iſt,
ſich auch dann Rat zu holen, wenn ſie ſelbſt an das Haus gefeſſelt iſt,
Beſonders ſoll darauf geachtet werden, daß etwaige Erkrankungen
ſchon im Beginn ärztlicher Behandlung zugeführt werden,
und daß nicht etwa gewartet wird, bis Verſchlimmerungen die Ausſicht
auf den Erfolg die ärztliche Hilfe in Frage ſtellen. Der Normalpreis
für Säuglingsmilch beträgt je nach Stärke bezw. Kindesalter 7—-10 Pfg.,
jedoch iſt fir Minderbemittelte eine weitere Preis
ermäßigung vorgeſehen. Beſtellungen erbittet die Milchküche
möglichſt auch einen Tag vor der gewünſchten Lieferung von
8--12 bzw. 4--6 Uhr nachmittags ſchriftlich nach Schmeerſtraße 21.
(Vergl. auch die Anzeige.)

Militäriſches. Pabſt von Ohain, Leutnant im Füſilier
Regiment GeneralFeldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeburg.) Nr. 36,
ſcheidet am 19. Auguſt aus dem Heere aus und wird mit dem
20, Auguſt 1908 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika angeſtellt.

Perſonalnachrichten. Wie der „Deutſche Reichsanzeiger“
jetzt amtlich beſtätigt, iſt der bisherige außerordentliche Profeſſor
in der philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Halle Wittenberg

r. Daniel Vorländer zum ordentlichen Profeſſor in der
ſelben Fakultät ernannt worden.

Lehrerkonferenz. Am Donnerstag, den 20. Auguſt findet hier
die dritte Spezial-Lehrerkonferenz des die Ortſchaften
Reideburg, Diemitz, Peißen, Schwerz, Hohenthurm
und Dammendorf umfaſſenden Konferenzkreiſes ſtatt, und zwar
um x3 Uhr in Lükes (Müllers) Hotel, Magdeburgerſtraße. Lehrer
Krüger (Schwerz) wird ein Reſerat halten über die Frage: „Wie
erzieht die Schule zur Wahrhaſtigkeit Die Konferenz wird geleitet
werden von Paſtor Vogeler (Hohenthurm).

Jm Bad Wittekind findet morgen, Mittwoch, abends 8 Uhr
das ſchon für vorigen Mittwoch angeſetzt geweſene große Extra
Kurkonzert unſerer 36er ſtatt. Muſikdirektor Wiegert wird
Kompoſitionen von Wagner, Liszt, Krieg, Tſchaikowsky ſpielen.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags
konzertiert das Muſik-Korps unſerer 36er. Sollte inſolge kühler
Witterung ein Konzertieren im Freien nicht möglich ſein, wird Streich
muſik im Saal geboten. Für kommenden Freitag iſt die
Veranſtaltung eines Winzerfeſtes geplant, das ähnlich denen im
Vorjahre eingerichtet werden wird.

Von der Saalſchloßbrauerei. Das am vorigen Mittwoch
der ungünſtigen Witterung wegen ausgefallene Pracht feuer-
werk wird morgen, Mittwoch, den 19. Auguſt, abgebrannt. Die
Konzerte beginnen bereits nachmittags 4 Uhr und werden aus-
geführt von der vorzüglichen Kapelle des 8. Weſtpreußiſchen Jn-
fanterie- Regiments Nr. 175 unter Leitung ihres Dirigenten
L. Kott. Meiſter Kott, der ſich beſonders um die Pflege alt
deutſcher Heeresmuſik verdient gemacht hat, iſt auch
Komponiſt zahlreicher melodiöſer Kompoſitionen. Die Kunſt-
feuerwerker Gebr. Pfeiffer werden dem Publikum ein Schauſpiel
bieten, das alles bisher Geſehene bei weitem übertreffen wird,
denn ſie beabſichtigen, das Feuerwerk in dem ganzen großen, für
den vorigen Mittwoch geplanten Umfange auszuführen.

Das interne Schau und Wettſchwimmen, veranſtaltet vom
Schwimmklub Schwan, fand programmäßig am Sonntag in
Hoffmanns Badeanſtalt ſiatt. Der Beſuch war trotz des
ungünſtigen Wetters recht zufriedenſtellend. Mit lebhaftem
Jntereſſe ſahen alle Beſucher der Veranſtaltung entgegen. Konzert
muſik vertrieb die Zeit, für Bewirtung mit Bier und Kaffee hatte
Herr Badeanſtaltsbeſitzer Hoffmann weitgehendſt Sorge getragen. Als
das Schwimmen begann, feſſelten beſonders die verſchiedenen S prünge,
der Reigen, der von zehn Zöglingen des Vereins, Knaben im Alter
von 10--14 Jahren, geſchwommen wurde, das Hauptſchwimmen.
Der Sieger, Herr Teller, erhielt außer dem üblichen Kranz noch
eine Medaille für die errungene Klubmeiſterſchaft, die ſo lange in ſeinem
Beſitz bleibt, als er die Klubmeiſterſchaft behauptet. Als Zweiter in
demſelben Schwimmen erhielt für hervorragende Leiſtungen Herr Börner
einen Kranz und eine Belobigung. Geſpanntes Intereſſe fand auch das
letzte Schwimmen: Hauptſtafette über 200 Meter. Die Sieger
wurden mit großem Jubel empfangen. Zum Schluß fand die Preis
verteilung ſtatt. Der erſte Vorſitzende, Herr Steuerſekretär W. Ebe
lin g, dankte für das Intereſſe und die Teilnahme er ermahnte die
Sieger, fortzufahren auf der bisherigen Bahn und überreichte dann die
Preiſe, die in Lorbeerkränzen mit Schleife beſtanden, und brachte ein
Hoch auf die Sieger und den Schwimmſport im allgemeinen aus.

Jn den einzelnen Schwimmen ſiegten: I. Eröffnungsſchwimmen
100 m. Seite für Jugendſchwimmer: 1. A. Fritzſche in 1 Min.
56 Sek. II. Bruſtſchwimmen für Erſtkämpfer: 1. O. Friſche 1,58
III. Kopfweitſprung 1. O. Reimer 6 m. IV. Bruſtſchwimmen für
Senioren 1. K. Gedat 1,481 V. Rückenſchwimmen 50 m: 1. G.
Schimpf 49 Sek. VI. Juniorſtafette 150 m: 1. Mannſchaft Marx,
Franken, Bunner in 7,30 VII. Seiteſchwimmen 100 m 1. Joh.
Teller 1,34. VIII. Jugendſchwimmen 100 m, beliebig 1. H. Bohnen-
ſtengel 1,33. IX. Pflichtſpringen: O. Dicke mit 16 Punkten.
X. Spaniſchſchwimmen 100 m: 1. E. Ebeling 1,34. XI. Er
munterungsſpringen: 1. O. Dicke 16 Punkte. X. Haupt-
ſſchwimmen über 300 m. Dem Sieger die Klubmeiſterſchaft. Joh.
Teller 5,29. XIII. Kleiderſchwimmen 100 m 1. W. Kleingünther
2,3 Min. XIV. Hindernisſchwimmen in Kleidern 50 m 1. O. Brunnert
und W. Heinzel. XV. Kürſpringen: 1. O. Reimer 191 Punkte.
VI. Rettungsſchwimmen: 1. K. Gedat. XVII. Schwimmen für
ältere Herren 1. A. Knabe 1,471 Min. XVIII. Knabenſchwimmen
75 m: 1. Fritz Müller 1,25 Min. XIX. Hauptſtafette 200 m;
1. Mannſchaft Jenſch, Schmidt, Börner, Teller in 3,14.

Im Stadtmiſſionshauſe hielt im dichtgefüllten Saale am
Sonntag Paſtor Ruegg aus Amerika den erſten angekündigten Vor
trag über das Johannesevangelium. Klar, überſichtlich,
illuſtriert mit intereſſanten Schilderungen aus dem KReiſeleben des
Vortragenden, wurden die Hauptgedanken der vier erſten Kapitel des
Johannesevangeliums den geſpannt lauſchenden Zuhörern vorgeführt.
Dienstag abend ſetzt Herr Ruegg aus Geſundheitsrückſichten den Vortrag
aus, und Herr Paſtor Hobbing hält Bibelſtunde.

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

Vornehme aparte Arrangements. 70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen,

Grosse Steinstrasse 79. n alle 4. S., Grosse Steinstrasse 79.
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Sind auch die der Frau gehörenden m durch die
Police auf den Namen des Mannes verſi Wer ſich gegen
Feuersgefahr verſichert und im Antrage alle Mobilien bez et
hat, die verſichert ſein ſollen, der der Meinung, daß
es nicht darauf ankomme, wem die Mobilien gehören. Nach einem
Urteil des OberLandesgerichts Kaſſel befindet er ſich in einem ge
fährlichen Jrrtum. Ein Mann hatte einen Antrag auf Ver-
ſicherung allein unterſchrieben; weder er, noch ſeine Frau, die bei
den Verhandlungen en war, hatten zum Ausdruck Prragt.
daß, wie das ja in der el der Fall iſt, der größte Teil der
im Antrag aufgeführten öbel der Frau als eingebrachtes
Gut gehören. Jn der Police war der Mann allein als Per-
ſicherker und Eigentümer der Verſicherungsgegenſtände aufge
führt. Nach deren Jnhalt war allein der Mann verſichert; das
war um ſo bedeutungsvoller, als nach den „Verſicherungs
bedingungen“ die Verpflichtungen der Geſellſchaft nur aus dem
Inhalt der Police zu veurteilen waren. Nach einem Brandunglück
ſtellte ſich während der Verhandlungen über die Entſchädigung
heraus, daß die Möbel nicht dem Manne, ſondern der Frau eigen
tümlich gehörten; ein Verluſt der Feuersgefahr war alſo dem
Manne gar nicht entſtanden. Die Klage der Frau wurde abge
wieſen. Mit Recht wendete die n ein, daßſie ſich ihr gegenüber gar nicht verpflichtet habe; nur dem Manne,
nicht der Frau als Eigentümerin ſei ſie verbindlich, zumal
weder in der Police, noch in den „Bedingungen“ irgend ein Hin-
weis darauf gefunden werden könne, daß die Verſicherungsſumme
an die Frau, gegahlt werden ſolle. Das Urteil wird vielenSerſiwerfen Anlaß geben, ihre Police einer Prü-
fung zu unterziehen. Möglich iſt immerhin, daß nach
manchen Bedingungen ein Unterſchied zwiſchen dem Eigentum des
Verſicherten und eines Dritten, beſonders der Frau nicht emacht
und auch für deren verbrannte Möbel die Verſicherungsſumme
ausgezahlt wird, auch wenn der Mann allein die Verſicherun ab
geſchloſſen hat. Allein ſicher iſt das nicht, und eine Erkundigung
bei der Geſellſchaft iſt zweifellos recht zweckmäßig.

Jm Walhallatheater veranſtaltet morgen, Mittwoch, nach
mittags 4 Uhr der Direktor des dort t gaſtierenden Feen-
Theaters eine Kinder- Vorſtellung zu ganz kleinen
Preiſen. Ein Arbeitsjubiläum feierte geſtern der Schloſſer Max
Koch Reilſtraße 1). Er iſt geſtern ununterbrochen 25 Jahre
in der Maſchinenfabrik von E. Leutert tätig geweſen Wie es
ſchon bei den anderen zahlreichen Jubilaren der Fabrik
üblich war, wurde dem Genannten von Seiten der Firma ein
geſchmackvoll ausgeſührkes Diplom ſowie ein ar hnliches
Geldgeſchen? überreicht und auch das Perſona ehrte
den Jubilar durg Jrbringung wertvoller Geſchenke.

Vorſicht beim Paſſieren der Cröllwitzer Brücke im Straßen
zahnwagen. Die Eiſentonſtruktion der Cröllwitzer Brücke erhält
einen neuen Anſtrich. Das hierzu notwendige i mußte aber
vegen der Enge des Raumes ſo nahe an die elektriſche Bahnlinie
herangelegt werden, daß eben gerade nur der Wagen ſelbſt un-
gehindert vorbeifahren kann. Es iſt aber eine oft zu beobachtende
Gewohnheit, auf den Perrons und in den Sommerwagen Hände
oder Arme über den Rand des Wagens hinauszuſtrecken, um mög
lichſt bequem zu fahren. Hierbei kann nun e ſehr leicht ein Un
glücksfall paſſieren, wenn man, wie es ein hieſiger Kaufmann ſehr
ſchmerzhaft erfahren mußte, beim Befahren der Brücke mit dem
Arm gegen das Geländer geſtoßen wird. Alſo Vorſicht!

Einen Akt beiſpielloſer Roheit verübte heute früh ein den
akademiſchen Kreiſen angehöriger junger Mann, ſelbſtverſtändlich
wieder im Rauſch. Aus einem Reſtaurant in der Mitte der Neu
marktſtraße (Otto Straube) kamen gegen 7 Uhr früh drei
junge Leute, wie es heißt ein Baumeiſter, ein Referendar und ein
Student in offenbar ſtark angezechtem Zuſtande. Sie ſtürmten in
das gerade gegenüber gelegene Schuhwarengeſchäft und verübten
dort groben Unfug, indem der eine alle auf dem Ladentiſch
ſtehenden Schuhe herunterwarf. Als die Jnhaberin des Geſchäfts,
Frau Damm, aus der Küche hinzukam und dieſem Treiben Ein
halt gebot, wurde der eine von den Dreien derartig wütend und
kam ſo von Sinnen, daß er mit ſeinem Stock auf die Frau ſo ein
ſchlug, daß dieſe über und über blutete. Es gelang kaum den be-
ſonneneren Gefährten, den Wütenden zurückzuhalten. Die arme
Frau mußte nach der Klinik geſchafft werden, um dort verbunden
zu werden. Die ebenſo zu verurteilende wie traurige Tat iſt
wieder einmal die Folge des Trunkenſeins. Die gerichtliche Strafe
wird nicht ausbleiben.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Montag, wurde ein
Mann in der Bernburgerſtraße von Krämpfen befallen, die
in Tobſucht ausarteten. Er mußte nach der Wache des 7. Polizei
Reviers gebracht werden, wo er ſich nach etwa einer halben Stunde
erholte. Jn ſeiner Wohnung ſchoß ſich ein 22 jähriger
Tiſchler eine Kugel in die rechte Schläfe. Er wurde in
ſchwerverletztem Zuſtande mittels Krankenwagens nach der
chirurgiſchen Klinik geſchafft.

Vermiſchtes.
Die Manöver auf der Senne. Das Generalkommando des

7. Armeekorps dementiert die von Anfang an ſehr unglaubwürdig
geweſenen Meldungen, daß bei einer Uebung im Sennelager
während der Anweſenheit des Kaiſers ſechs Mann
zu Tode gekommen, mehrere ſchwer verletzt und 27 Pferde
zugrunde gegangen ſeien. Die Kommandantur des Truppen-
übungsplatzes teilt mit, daß der Gefreite Gebert vom Lüneburger
Dragoner Regiment Nr. 16 durch Sturz mit dem Pferde
ums Leben gekommen und daß in der vorhergehenden Woche beim
Diviſionsexerzieren der Huſar Böttcher vom Braunſchweiger
HuſarenRegiment Nr. 17 durch Sturz m it dem Pferde
eine ſo ſchwere Schädelverletzung erlitten habe, daß er daran ge
ſtorben ſei. Weitere Unglücksfälle haben ſich während der An-
weſenheit des Kaiſers nicht ereignet. Zwei Pferde ſeien tot-
geſtürzt. Während der vorhergehenden Uebungen ſeien ſieben
Pferde totgeſtürzt.

Eine Eiferſuchtstragödie, deren gerichtliche Verfolgung ſich
vorausſichtlich wieder zu einem Senſationsprozeß à la Thaw ent-
wickeln wird, hat ſich in einem Badeorte auf Long Jsland abge
ſpielt. Man meldet darüber aus New-Pork, 17. Auguſt: Großes
Aufſehen erregte geſtern eine blutige Tragödie zu Long Jsland,
die an Thaws Mordtat erinnert. Kapitän Peter Conover Hains
vom 48. Regiment feuerte im Bahyſide-Jachtklub ſechs Schüſſe aus
einem Revolver auf den Redakteur des „Magagzins „Recreation“,
Mr. William Annis, und tötete ihn. Der Bruder des Kapi-
täns hielt mit einem Revolver Annis' Freunde ab, dieſem beizu-
ſpringen. Die beiden Brüder Hains warteten dann ruhig auf der
KlubVeranda auf die Poliziſten, die ſie in Haft nahmen. Mrs.
Annis war ihrem auf ſeiner Jacht ankommenden Gatten entgegen
gelaufen und hatte ihn beſchworen, nicht an Land zu gehen, doch
Annis hatte die Warnung mißachtet. Kapitän Hains ſchoß auf
ihn, während er gerade ſein Schiff verließ. Tödlich in den
Unterleib gektroffen, fiel Annis ins Waſſer. Man zog ihn
heraus und brachte ihn ins Hoſpital, wo er ſofort nach ſeiner An-
kunft verſtarb. Kapitän Hains beſchuldigt ſeine Gattin des Ehe
bruchs mit Annis und hatte vor einiger Zeit die Scheidungs-
klage eingereicht. Der Kapitän hatte ſeine bildhübſche
Gattin vor mehreren Jahren als ſechzehnjähriges Schulmädchen
namens Claudia Libbeh aus einem Kloſter zu Winthrop in
Maſſachuſetts ent führt und heiratete ſie gegen den Willen der
Eltern. Sie hatten drei Kinder. Vor einem Jahre wurde Kapi-
tän Hains nach den Philippinen geſchickt und ließ ſeine Gattin
in Amerika zurück. Jm Juni wurde er von ſeinem Bruder
ſchleunigſt zurückgerufen und fand ſeine Gattin infolge einer
Operation ernſtlich krank vor. Kapitän Hains reichte die
i rngeriage ein, und ſeine Gattin kehrte zu ihren Eltern
zurück.

Von Bienen getötet. Jn Lebianen (Kreis Berent) iſt am
letzten Freitag ein 128jähriges Kind des Beſitzers Kapitſchke von

Vienen ſo zerſtochen worden, daß es alsbald verſtarb. Das Kind

war in einem unbewachten Augenvirg an einen Bienenkorb ge
gangen und hatte ſich dort an dem Flugloch zu ſchaffen gemacht,
wobei die Bienen wild wurden.

Der größte Ogeandampfer. In Belfaſt iſt der Kiel für einen
Dampfer der „White-Star Linie gelegt worden, der alle bis
herigen a an Größe übertreffen ſoll. Während die
neueſten Dampfer der CunardLinie nur! 790 en liſche Fuß lang
ſind, wird der neue Dampfer, der wahrſcheinlich den Namen
„Olympic“ erhalten ſoll, noch 50 Fuß länger ſein. Sein Tonnen
gehalt ſoll 50 000 zerrt en ſein (alſo noch fünftauſend mehr
wie der der Cunarder). Bezeichnend iſt, daß bei dieſem Ozean
rieſen nicht auf Höchſtgeſchwindigkeit, ſondern auf äußerſten Kom
fort und Bequemlichkeit der Reiſenden der Hauptwert gelegt wird.
Die „Olhmpic“ ſoll eine Geſchwindigkeit von 21 sm pro Stunde
erhalten.

Das Telephon im Sarge. Mrs. Richmond, die Witwe eines
hat ſich ein Erbbegräbnisreichen ſeee aus Louiſiana,

bauen laſſen und in ihrem Teſtament beſtimmt, daß der Sarg, in
dem ſie zur fen. Ruhe beſtattet werden wird, reichlich mit Lu f tlöch ern verſehen würde, damit ſie, wenn ſie aaita vom Tode
wieder erwachen ſollte, und auch im Zuſtande des Starrkrampfes
nicht der Gefahr des Erſtickens J werde. Aber das ge-
nügte der ängſtlichen Witwe noch nicht. Sie hat alſo weiterhin
verfügt, daß in ihrem Sarge ein kleiner Telephonapparat ange
bracht würde, der durch eine Leitung direkt mit den Wohnräumen
des Kirchhofswächters in Verbindung ſteht. Die Witwe kann jetzt
alſo i igt ſterben.

Sinnloſe Schnapswette. Ein 33 Jahre alter Metallſchleiferzu Löbtau P in ein Reſtaurant und hat einen glei e

dort aufhaltenden Arbeitskollegen veranlaßt, etwas zum Beſten zu
geben, mit der Bemerkung er imſtande ſei, zehn Schnitt
gläſer voll Preißelbeerſchnaps zu trinken Der letztere hatte das
Anerbieten auch angenommen. Doch ſchon nach dem ſechſten
r wurde der Metallſchleifer bewußtlos und mußte nach der
Heil und n alt gebracht werden.

ink. Die Ziege in der Reichsbank. Ein ungewöhnlich
amüſanter Vorfall ereignete ſich vor einiger Zeit in der Reichsbank z Berlin und bot noch lange Se ur Heiterkeit. Be
kanntlich beweiſt die Reichsbank bei Einlöſung deutſcher Bank-
noten oder bei Erſatz von Verluſten ein viel größeres Entgegen-kommen, als es in anderen Staaten üblich iſt. Der öſterreichſſche

Staat hat z. B. ein eigenartiges Verfahren in Anwenung, um
teilweiſe verletzte Noten einzulöſen. Jeder Quadratmillimeter
einer Banknote repräſentiert nämlich ſeiner Anſicht nach einen
gewiſſen Wert. Bringt nun jemand eine halbverbrannte Note
zur Einlöſung, ſo wird das verbrannte Stück vermeſſen und ent
ſprechend honoriert. Ein ſtatiſtiſcher Beamter der Reichsbank er-
zählt uns nun einen kleinen Zwiſchenfall, der ſich bei Einlöſung
von einer Tauſendmarknote ereignete und der die Rückſicht be
weiſt, den die Bank gegen ihre Gläubiger ausübt. Eines Tages
erſchien ein Hirte bei der Berliner Hauptfkaſſe und legte eine un-
definierbare Maſſe, ſauber in Papier gehüllt, vor, die ſich bei
näherer Betrachtung als ein Ziegengedärm präſentierte.
Dazu erzählte er folgende romantiſche Geſchichte. Er hätte einen
Tauſendmarkſchein in der Taſche gehabt und ſei beim Ziegen-
hüten eingeſchlafen. Ein Bock näherte ſich nun und habe aus der
Taſche, aus der er öfters Salz genaſcht habe, den Schein gezogen
und gefreſſen. Untröſtlich über den Verluſt, hat nun der Hirt die
Ziege geſchlachtet und bringe die Gedärme zur Einlöſung.
Ein Sachverſtändiger machte ſich ſofort an die Unterſuchung des
Magens und konnte an unverdauten Ueberreſten konſtatieren, daß
der Schäfer nicht geflunkert habe. Auf dieſe ſeltſame Weiſe, die
an Gewiſſenhaftigkeit nichts zu wünſchen übrig läßt, kam der
Hirt wieder zu ſeinem Gelde, denn er erhielt anſtatt des ge-
freſſenen einen nagelneuen Tauſendmarkſchein ausgehändigt. (77)

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen dem Rittmeiſter a. D. Grafen Alexander

von der Schu l enburg in Weimar die Kammerherrnwürde dem
Amts und Geweindediener Jgnaz Bode zu Küllſtedt im Landkreiſe
Mühlhauſen i. Thür. das Allgemeine Ehrenzeichen.

Die Erlaubnis zum Anlegen eines nicht- preußiſchen Ordens
wurde erteilt und zwar des Kaiſerlich Ruſſiſchen St. Stanislausordens
dritter Klaſſe dem Oberleutnant Trierenberg im 3. Magde-

Jnfanterieregiment Nr. 66, kommandiert zur Botſchaft
in Madrid.

Sport und Jagd.
Die Rennen zu Strausberg brachten am Montag ſtark beſetzte

Felder und recht intereſſanten Sport. Die Ergebniſſe waren Preis
von Hohenſtein. 1700 Mk. 1200 m. Graf Seidlitz Sandreczskis Mit
gift (Baines) 1. Wigrid (O. Müller) 2f. Gerſemi (Cleminſon) 3f.
21: 10 12, 14, 13: 10. Markgrafen-Jagdrennen. Ehrenpreis und
1300 Mk. 3800 w. Hrn. C. von BrandtSchmerwitz' Gaudy (Lt. v.
Keller) 1 f. Oberſtlt. Frhr. v. Reitzenſteins Velleität (Lt. Graf
Schmettow) 1. Merry Pioneer (Lt. Mitzlaff) 3. 72, 13: 10 24,
18, 16: 10. Preis vom Oderbruch. 1500 Mk. 3500 m. Major
v. Goßlers Rochus (Torke) 1. Viktoria regia (Kocholaty) 2. Jrony II(Charvat) 3. 38: 10; 12, 18, 21: 10. Preis von Dahmsdorf 1500 nt.

4000 m. Hrn. Balls Jſidor (Neumann) 1. Syncope (Torke) 2.
Sendbote (Baſtian) 3. 28:10; 14, 15, 14: 10. Preis vom Spree-
wald. Ehrenpreis und 1500 Mk. 4000 w. Hrn. W. Pickenpacks
Bonnie Earl (Lt. v. Keller) 1. Freundſchaft (Lt. Graf Holck) 2.
Shining Armour (Lt. Hohberg) 3. 40: 10; 18, 28, 30: 10. Buckower
Hürdenrennen. 1500 Mk. 2600 m. Hrn. A. Brieſes Escamillo
(Märtens) 1. Zara (Martin) 2, Fricka (Neumann) 3. 16:10; 13,
22, 18: 16.

Hamburger Ruderregatta. Die III. Deutſche Ruder-
meiſterſchafts Regatta ging am Sonntag in Hamburg bei ſchönem
Wetter, aber ſchwachem Beſuch auf der Alſter vor ſich. Die Rennen
verliefen durchweg recht intereſſant, nur waren die erzielten Zeiten
wegen des ſtarken Gegenwindes keine guten. Am erfolgreichſten ſchnitt
der Mainzer Ruder-Klub ab, der drei Meiſterſchaften gewann.
Jm Achter ſiegte er in 7:5, 2 gegen den Frankfurter R.K. Germania
in 7:8, 2 und den Hamburger R.K. Kosmos. Den Einer gewann
Lucas in 8: 46 für den Mainzer R.K. gegen SchiemannPotsdamer
R.K. in 8:50. Der vorjährige Sieger v. Gaza (Wiking-Berlin) verlor
durch Kolliſion ſeine Chancen. Jm Vierer mit Steuermann endlich
ging der Mainzer R.K. in 8: 46 allein über die Bahn. Ebenſo fand
der Ludwigshaſener RuderBerein im Vierer ohne Steuermann keinen
Gegner und fuhr die Strecke in 7:40, 4 allein. Auch im Doppel-
zweier ohne Steuermann blieben die Ludwigshafener in 8:27 gegen
den Berliner Ruder-Klub mit 8:3, 1 und die Mannheimer R.-Geſ.
mit 8:38 ſiegreich. Jm x ohne Steuermann ſchließlich
errang der Berliner R.K. Wiking in 8:02 den. erwarteten
Erfolg 2 AllemanniaHamburg in 8:4, 4.

Schachwettkampf um die Weltmeiſterſchaft zwiſchen Lasker
und Tarraſch. So iſt denn endlich das lang Erſehnte und nie Geglaubte
Ereignis geworden Dr. Emanuel Lasker und Dr. Siegbert Tarraſch
ſpielen einen Wettkampf um die Weltmeiſterſchaft. Das Match geht
auf acht Gewinnpartien, Remiſen zählen nicht. Der Sieger erhält den
Titel „champion of the world“ und 4000 Mk. Der Unterlegene
erhält als Entſchädigung 2500 Mk. Lasker wurde ſeitens des Deutſchen
Schachbundes außerdem ein Honorar von 7500 Mk. bewilligt, während
Dr. Tarraſch auf ein gleiches verzichtete, um das Zuſtandekommen des
Wettkampfes zu erleichtern. Am Sonntag wurde in Düſſſeldorf die
erſte Partie geſpielt. Lasker hatte Weiß und eröffnete ſpaniſch. Nach
frühzeitigem Damentauſch entwickelte ſich ein ſehr ſchwieriges Spiel mit
leichten Figuren, das zu einer ungefähr Endſpielpoſition
führte. Als die Partie nach vierſtündigem Kampfe um 7 Uhr abends
abgebrochen wurde, ließ ſich auf keiner Seite ein entſcheidender Vorteil
nachweiſen.

Die deutſchen Lawn-Tennis-Meiſterſchafteu wurden am
Sonntag in Hamburg nach achttägiger Dauer zu Ende geführt. Die
Herren Meiſterſchaft von Deutſchland gewann der bekannte Engländer
J. M. Ritchie, der 'n der Schlußrunde LogieDresden 6—1, 6-1,

ſchlug Die Damen- Meiſterſchaft fiel an die vorjährige Siegerin

S MadarazOfenPeſt, da ſie die Engländerin Miß Salisbury in der
lußrunde 2—6, 64, 6--0 ſchlug. Jn der Schlußrunde der

errenDoppelmeiſterſchaft fertigten Schomburgk-Otto leicht Ritchie
dler 6—0, 26, 6--1, 6--0 ab, und in der Meiſterſchaft im
emiſchten Doppelſpiel ſiegten Frl. CſeryTraſenſter über Frl. Heimann

chomburgk 6——3, 6--2, 6--2. Die Meiſterſchaft von Hamburg im
W en gewann der Verteidiger Ritchie gegen Logie 6—3,

R. Oberhof, 17. Aug. (Der neugegründete ThüringeGolfklub) hat einen eigenen Spielplatz erworben, der r
vergangenen Sonnabend in Gegenwart des Herzogspaares ſeiner
Beſſimmung übergeben wurde. Großfürſt Cyrill von Rußland, der
Gatte der ehemaligen Großherzogin von Heſſen, eröffnete das Spiel.
Sehr verdient um die Erwerbung dieſes Platzes machte ſich der bekannte
Großinduſtrielle Lanz aus Mannheim, der dem Verein für die Summe
von 12 000 Mk. einen Pavillon als Klubhaus ſchenkte. Das Herzogs
paar nahm in dieſem Pavillon den Tee ein und ſetzte dann die Fahrt von
Reinhardtsbrunn nach Terurg im Automobil fort. Herzog KarlEduard übernahm das Protektorat über den Lharinger
Golfklub. Rund

„Rund um Berlin“. Dieſe klaſſiſche Radfernfahrt, welüber ca. 250 Kilometer führt, fand am letzten Sonntag Dir

großer Beteiligung ſowohl ſeitens der Wettbewerber (es hatten
ſich 400 Fahrer gemeldet) als auch der Sportsintereſſenten ſtatt.
Am Ziel in Kl.Machnow hatten ſich tauſende von Zuſchauern
verſammelt und diskutierten eifrig über die Frage, wer aus
dieſem heißumſtrittenen Rennen als Sieger hervorgehen würde.
Die allgemeine Spannung wuchs, als das Eintreffen der erſten
Fahrer ſignaliſiert wurde. Kurz vor dem Ziel entſpann ſich noch
ein ſcharfer Kampf zwiſchen den beiden zuerſt Eintreffenden, wo
bei es dem bekannten Berliner Adolf Böhm ge
lang, das Ziel auf ſeinem leichtlaufenden Bren e als
Sieger zu paſſieren. Er legte die Strecke in der großartigen
Zeit von 0 Stunden 9 Minuten 89 Sekunden zurück und be
endete das Rennen ohne jeden Defekt; ebenſo wurde der 5., 9. und
12. Preis auf dieſer weltberühmten Marke gewonnen. Es iſt
intereſſant zu wiſſen, daß zum neunten Male zum
Austrag gebracht wurde und ſiebenmal auf Brennabor gewonnen
werden konnte. Mit dieſem Rennen war eine Prüfungsfahrt
für Motorwagen und Räder verbunden, zu welchem ca. 70 Fahr-

der verſchiedenſten Gattungen gemeldet hatten. Herr Carl
Reichſtein jun. ging mit ſeinem BrennaborWagen aus der Ab-
teilung 2 (für leichte Wagen mit PS.) als erſter Preisträger
hervor, indem das von ihm geſteuerte Fahrzeug von allen kon
kurrierenden Automobilen den geringſten Benzinverbrauch auf

wies. eBörſen- und Hanpelsteil.
Allgemeines.

m Reichsbank und Geldmarkt. Die Reichspvank zeigt
bei Ablauf der zweiten Auguſtwoche eine weitere Kräftigung des
Status, die ſich auf der gleichen Höhe mit der Beſſerung in den
beiden Vorjahrsperioden hält. Es ergibt ſich eine Erhöhung des
Metallbeſtandes um 24876 000 Mark (plus 21 450 000 und
plus 21208 000 Mark) die ſonſtigen Deckungen weiſen eine
Zunahme auf um 7 253 000 Mark (plus 7 785 000 Mark und
plus 11 646 000 Mark), ſo daß ſich die Geſamtdeckung um
32 129 000 Mark (plus 29 235 000 Mark und plus 32 849 000
Mark) vermehrte. Der Betrag der umlaufenden Noken dagegen
erfuhr eine Verminderung um 39 631 000 Mark 48 938 000
Mark und 27361000 Mark), mithin verbeſſerte ſich der
Status um 71 760 000 Mark (plus 73 173 000 Mark und plus
60 210 000 Mark). Die ſteuerfreie Notenreſerve, die in der
Vorwoche 177 151 000 Mark betrug, erhöhte ſich demnach auf
248 911000 Mark (114 125 000 Mark und 150 244 000 Mark).

Die Anlagen in Wechſeln zeigen eine Vermehrung um
8 871000 Mark (plus 9822 000 Mark und 6707 000
Mark), diejenigen in Lombards ebenfalls, und zwar um 5 544 000
Mark (plus 7 236 000 Mark und 1584 000 Mark). Die
Effekten erhöhten ſich um 35 459 000 Mark (plus 32024 000
Mark und plus 7 087 000 Mark). Die täglich fälligen Verbind
lichkeiten vermehrten ſich um 92 599 000 Mark (plus 128 333 000
Mark und plus 59 993 000 Mark).

y. Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn. Die Einnahme
beträgt im Juli 1908 180 860 gegen 152 520 im gari 1907,
vom 1. Januar bis 31. Juli 1908 885 370 gegen 736 6 0 A, das
iſt in dieſem Jahre eine Mehreinnahme von 148 760 A.

y. Von der Berliner Börſe. Bekanntmachung des Börſen
Vorſtandes, Abt. Fondsbörſe: Vom 18. Auguſt d. Js. ab wird die
Notierung der Aktien der Nürnberger Bank eingeſtellt.

Rathenower vptiſche Jnduſtrie Anſtalt vorm. Emil Buſch
Akt.Geſ. in Rathenow. Die außerordentliche Generalverſamm-
lung genehmigte die Regularien und die Kapitalserhöhung
um nom. 366 000 Mk. neue Aktien. Ferner wurde die Aenderung
der Firma in „Emil Buſch A.G. Optiſche Jnduſtrie“ beſchloſſen.
Auf Anfrage teilte die Direktion mit, daß der Umſatz in den ab-
gelaufenen vier erſten Monaten dieſes Geſchäftsjahres ſich un-
gefähr auf der Höhe der Verkäufe des Jahres 1906,/07 gehalten hat.

y. Die neuen vom 1. Juli d. Js. ab dividendenberechtigten
Aktien der Harpener Bergbau-Aktien- Geſellſchaft in Höhe von
7 800 000 wurden an der Montagsbörſe in Berlin zum erſten
Male notiert; ihr Kurs ſtellte ſich auf 191,50.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Tiſchlermeiſter Friedrich Floßfeder in Zimmer

meiſter Karl Scheller in Jlversgehofen b. Erfurt. Landwirt Chriſtian
Ungefroren jun. in Schwenda b. Stolberg (Harz).

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
17. Auguſt cr. traf ein: Kahn Nr. 398, Schiffer L. Stöhming, mit
Kohlen von Koſel.

Viehmärkte.
Hericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtiſchen

Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
17. Aug. 1908: I. Für 50 Kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 63 niedrigſter Preis 58 Bullen: höchſter Preis
63 C. niedrigſter Preis 58 Kühe: höchſter Preis 61
niedrigſter Preis 50 4; Jungrinder: höchſter Preisniedrigſter Preis Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

niedrigſter Preis 2. Saugkälber: höchſter Preis 78
niedrigſter Preis 73 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 73.4.
2. Schafe: höchſter Preis 66 niedrigſter Preis 61 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 68 niedrigſter Preis 62 A.

Salpeterpreiſe am 18. Auguſt 1908.
Sofort: Hamburg 9,20 A. Magdeburg 9,50

Februar März 1909: Hamburg 9,75 Magdeburg 9,95
Februar März 1910: Hamburg 9,80 Magdeburg 10,00
Tenden z: ruhig.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. Aug. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.
Magdeburg, 18. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Kornzucker excl., v. 889 Rend. 9,90--10,00. HetNachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ſtetig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem, Melis mit Sack

Tendenz: ſtill.
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Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 20,306G, 20,35B.
September 20,106G, 20,25B.
Oktober 19,50G, 19,56B. ai 20,056G, 20,106.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 18. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt, h Rüben I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſanee frei an Bord Hamaurg.

Oktbr.Dezbr. 19,50G, 19,55B.

r 19,756G., 19,808.

Auguſt 20,30G. Dezember 19,456G.
September 20,15G. März 19,806G. Tendenz ſtetig.
Oktober. 19,60G., Mai 20,006G.

TagesMarktberichte,
New-York, 15, Auguſt, 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Aug.). Baum-
wolle-Prets in New-York 10,50 (10,50), Lieferung Okt. 9,42
(9,24), Lieferung Dezbr. 9,12 (9,05 in New Orleans 10
(0 Petroleum, Standard e in 8,75 rin Philadelphia 8,70 (8,70), Raſined (in Caſes) 10,90 [10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,70 (9,70), Rohe Brothers 9,90 (90,90). Mais per
Sept. 85 (86), Dez. 741 (745/ Mai 609, (701 Weizen,roter Winterweizen loco 99 (101 Wehen ver Sept. 100
(1018/5), per Dez. 101*/, (102/,), per Mai 104 (1057/,), ber Juli

Getreidefracht nach Liverpool 1 (1 Kaffee fair
Rio Nr. 7 61 (6 Rio Nr. 7 ver Sept. 5,60 (5,60),
per Novbr. 5,50 (5,45), Mehl, Spring-Wheat clears 4,00 (4,05).
Zucker 3,50 (3,50). Zinn 29,00 20,60 (26,75 30,75).
Kupfer 13,50 13,62 (13,62 13,75).
Produkten Börſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.

ei z en per Sept. 201,00 Okt. Dez. 203,75
Roggen per Sept. 177,25 C. Okt. Dez. 180,75
Hafer per Sept. 162,60 Dez. 166,00
Mais per Sept. 156,00 Dez. 151,50
Rüböl per Aug. AC, Okt. 65,00 Dez.

Börſe von Berlin vom 18. Aug. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“).
Die weitere Feſtigkeit New-Yorks hatte zur Folge, daß ſich

auch hier eine allgemein freundliche Stimmung behaupten konnte,
obwohl die Geſchäftstätigkeit auf den meiſten Umſatzgebieten ſo
eingeengt war, daß nur für einzelne Wertpapiere mehr Jntereſſe
hervortrat. Schwach lagen öſterreichiſche Kreditaktien im An-
ſchluß an Wien. Von deutſchen Bankwerten wurden Diskonto
von der Spekulation bei anziehenden Kurſen zeitweilig lebhaft
gekauft. Auf dem Montangktienmarkte ſchwankten die Kurſe
bei mäßigem Geſchäft um kleine Bruchteile eines Prozents. An
geregter war zeitweilig das Geſchäft in Schiffahrtsaktien, von
denen Hamburger Paketfahrt etwa 1 Prozent zurückgeWännen.
Roggen lag auch heute recht feſt. Deutſche Anleihen waren bei
weiter etwas r r Kurſen gefragt. Auf dem Bahnen-
markte drehte ſich das Geſchäft faſt ausſchließlich um amerika-
niſche Papiere, von denen Canadaaktien auf Londoner und New-
Horker Anregung etwa 196 Prozent gewannen. Jm weiteren

Verlaufe gewann die Haltung des Montanaktienmarktes an
Feſtigkeit. Tägl. Geld 3 Prozent. Dynamitaktien ſtiegen auf
ſpekulative Käufe um mehr als 1 Prozent. Privatdiskont
256 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Ragriggten.
Vom Kaiſerpaar.

Wilhelmshöhe, 18. Aug. Geſtern beſuchten die Maye-
ſt ät en die Vorſtellung im Königlichen Theater, wo das
„Weiße Röſſ'l“ gegeben wurde. Heute vormittag machte der
Kaiſer einen Spazierritt. Später unternahmen beide Maje-
ſtäten mit den Umgebungen einen Spaziergang. Heute
mittag fand aus Anlaß des Geburtstages des Kaiſers von
Oeſterreich eine größere Tafel ſtatt, zu der auch der öſter-
reichiſch- ungariſche Botſchafter v. Szögeny und das Perſonal
der Botſchaft ſowie andere hervorragende Perſönlichkeiten
geladen waren.

Zu Kaiſer Franz Joſefs Geburtstag.
Wien, 18. Aug. Der Geburtstag des Kaiſers Franz

Joſef wird in der ganzen Monarchie mit großer Begeiſterung
gefeiert. Städte und Dörfer ſind beflaggt. Ueberall finden
Feſtgottesdienſte und patriotiſche Feiern
ſtatt. Die Truppenparade in Wien war von pracht-
vollem Wetter begünſtigt. Eine ungeheure Menſchenmenge
wohnte ihr bei. An dem Feſtgottesdienſte in Marienbad
nahmen auch der König von England und der Großherzog
von Mecklenburg Schwerin teil. Auch in Bosnien und der
Herzegowina wurde der Tag feſtlich begangen; insbeſondere
fanden in Serajewo große patriotiſche Kundgebungen ſtatt.

Dresden, 18. Aug. Der König hat an Kaiſer Franz
Joſef zu deſſen Geburtstag ein in herzlichen Ausdrücken
gehaltenes Glückwunſchſchreiben gerichtet.

Wien, 18. Auguſt. Die hieſige Preſſe feiert den Geburtstag
des Kaiſers in Feſt artikeln ünd hebt hervor, die Feier ge
winne diesmal eine beſondere Bedeutung dadurch, daß ſie in das
Jubeljahr falle. Der kaiſerliche Amneſtie-Erlaß werde
tauſenden von Unglücklichen die Freiheit wiedergeben und in
allen Teilen des Reiches einen nachhaltigen Eindruck machen.
Ebenſo würden die kaiſerlichen Auszeichnungen für Angehörige
der Armee und für Beamte überall mit Dankbarkeit vegrüßt
werden. Die Gefühle der Verehrung und Bewunderung, die das
Ausland für die Perſon des Kaiſers hege, gereichten den Oeſter
reichern zur ſtolzen Genugtuung.

Jnternationaler Eſperantiſtenkongreß.
Dresden, 18. Aug. Heute vormittag fand unter

Leitung Dr. MibsPlltona die erſte allgemeine
Sitzung des Eſperantiſtenkongreſſes ſtatt, die mit einer

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 18. August, 2 Uhr nachmittags.
Der aus führliche Kurezettol orgehbointin der Früh-Auegabo. Eisonbahn- Aktien
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Erklärung Dr. Zamenhofs begann. Alsdann wurden Glück-
wunſchtelegramme verleſen. Univerſitätsprofeſſor Kroita
lud den Kongreß für nächſtes Jahr nach Tokio ein. Auch
eine Einladung nach Amerika lag vor. Der Vertreter
Rußlands überbrachte Grüße von Graf Tolſt o i. Hierauf
begannen die Verhandlungen.

Berlin, 18. Aug. Die geſtrige Nachtfahrt des
Militärluftſchiffs iſt glatt verlaufen. Der Ballon
iſt um 3 Uhr 40 Min. früh auf dem Grundſtück des Luft-
ſchifferBataillons ohne Unfall gelandet.

Solingen, 18. Aug. Direktor Becker von der
Solinger Bank wurde wegen umfangreicher Unterſchlagungen
verhaftet. Er hat einen großen Teil der Veruntreu-
ungen bereits eingeſtanden.

Hamburg, 18. Aug. Die Apparate der hieſigen Station
für Erdbebenforſchung haben geſtern nacht ein
ſtarkes Fernbeben in einer Entfernung von 7000
Kilometer regiſtriert. Die Aufzeichnungen begannen um
11 Uhr 56 Min. und dauerten ungefähr drei Stunden. Auch
die Erdbebenwarten von Hohenheim und Jena zeigten das
Beben zur ſelben Zeit an.

Bromberg, 18. Aug. Die Arbeiterfamilie Jabubezak
in Oſtrowo iſt an Pilzvergiftungerkrankt. Ein
achtjähriger Knabe iſt bereits geſtorben.

Meißen, 18. Aug. An Pilzvergiftung iſt hier
die aus ſechs Köpfen beſtehende Familie des Schloſſers
Eberling ſchwer erkrankt. Drei Perſonen ſind be-
reits geſtorben, und zwar das jüngſte, fünf Jahre alte Kind,
der Schwiegervater Eberlings und die 36 jährige Ehefrau,
Zwei Kinder im Alter von 7 und 10 Jahren ſowie der
Vater ſchweben in Lebensgefahr.

Dresden, 18. Augz Beim Verbande ſächſiſcher Jn-
duſtrieller ſind bis jetzt rund 11000 Mark für den
Zeppelinfonds eingegangen.

Dresden, 18. Aug. Jn der heutigen Aufſichts-
ratsſitzung der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik
Döhlen wurde berichtet, daß der Reingewinn des Ge-
ſchäftsjahres 1907/08 731 529 M. gegen 1016 492 M.
im Geſchäftsjahr 1906/07 beträgt. Der am 17. Oktober
ſtattfindenden Generalverſammlung ſoll vorgeſchlagen
werden, eine Geſamtdividende von 12 Prozent gegen 20
Prozent im Vorjahre zu verteilen und 105 040 M. auf neue
Rechnung vorzutragen.

Frankfurt a. M., 18. Aug. Der „Frankf. Ztg.“ wird
aus Winnepeg gemeldet: Der Ausſtand der Hand-
werker auf der Canadian Pacific- Eiſenbahn
dauert an. Die Einſtellung von japaniſchen Arbeitswilligen
erregt ſtarke Erbitterung. Die Waldbrände in
Britiſch-Kolumbien ſind durch Regen gelöſcht worden.
Jnsgeſamt ſind 30 Perſonen dem Brande zum
Opfer gefallen. Der Wiederaufbau der Stadt Fernic
hat begonnen.

Chriſtiania, 18. Aug. Der Storthing beſchloß heute
mit allen Stimmen gegen eine den Zucker zoll um 10
Oere pro Kilogramm herab zuſetzen.

Paris, 18. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen Pichon
hat ſeinen Sommerurlaub unterbrochen, um den aus Tokio hier
eingetroffenen neuen italieniſchen Botſchafter Grafen Gallina
zu empfangen.

Paris, 18. Aug. „Petite République“ meldet aus Lune-
ville das Wieder auftreten der Typhuserkran-
kungen in der Garniſon. Von 190 eingelieferten kranken
Soldaten liegen 106 im Militärlazarett am Typhus dar-
nieder. Die Uebungen der Reſerviſten und Landwehrleute
ſind verſchoben worden. Nach Anſicht der Aerzte wird die
Garniſon Luneville nicht in der Lage ſein, ſich an den dies-
jährigen großen Manövern zu beteiligen.

Paris, 18. Auguſt. Der „Matin“ meldet, daß die Eiffel-
turmſtation für drahtloſe Telephonie nur ein-
zelne Töne bei dem Geſpräch mit der Station Pointa-du-Raz
(Dep. Finiſtere) vernommen habe. Ueberhaupt ſei erſt das
ſchwierige Problem der Erzeugung von Herzſchen Wellen von
gleicher Länge zu löſen, ehe man die Wahrung des Geſprächs-
geheimniſſes als geſichert anſehen könne.

Konſtantinopel, 18. Aug. Geſtern fand unter großem
Andrange die Beerdigung des Kriegsminiſter s
Redjeb Paſcha ſtatt. Sein Tod bedeutet einen großen
Verluſt für die ottomaniſche Armee. Dem Trauerzuge hatten
ſich zahlreiche Offiziere, Derwiſche, Beamte und eine große
Volksmenge angeſchloſſen. Von den hieſigen Militärattachés
war nur der deutſche erſchienen, der der Feier in großer
Uniform beiwohnte.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
von 18. Auguſt, früh 7 Uhr.

woran rerenTempe Temperatur laOrt ratur Wind Wetter höchſter niedrig. 23
Stand Stand Stund.

Halle 12 NW 1 lwolktg 20 11 3
Torgau 11 W 1 bede di 20 9 0Nordhauſen 9 NW 2 18 7 0Magdeburg 11 W 1 h Netter 20 9 1
Gardelegen 9 W 1 bedeckt 20 6 e
Brocken 8) 7 N1 heiter 8 5 0Geſtern und nachts geringe Niederſchläge. 2) Vor und nach
mittags Regen. Vormittags geringe Niederſchläge. Nachmittags
Regenſchauer. Nachmittags geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiztellen Wetterdienſtes.
Das öſtliche Tiefdruckgebiet hat ſich nordwärts verlagert.

Jn Wechſelwirkung mit dem Hochdruckgebiet im Nordweſten
Europas veranlaßte c im Dienſtbezirk auch geſtern noch ſtrich-
weiſe Regenfälle, die jedoch nur vereinzelt nennenswerte Beträge
ergaben. Die Temperaturen lagen im Durchſchnitt um 3 Grad
unter den jahreszeitlichen Werten. Da das Tief im Nordoſten
an Einfluß auf unſere Wetterlage verloren hat, ſo haben wir
zwar noch wolkiges, aber vorwiegend trockenes Wetter ohne
weſentliche Wärmeänderung zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 19. Auguſt Wolkig, vorwiegend trockeu, mäßig warm.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 19. Auguſt: Vorwiegend trockenes,

abwechſelnd heiteres und wolkiges, früh ziemlich kühles Wetter Tages-
temperatur etwas ſteigend.

Vorausſichtliches Wetter am 19. Auguſt: Vorwiegend heiter,
trocken, weitere Erwärmung.

Waſsſſerſtände am 18. Auguſt
Saale: Halle 1,93, Trotha Untp. 2,14, Srochlitz 1,24,

Bernburg Untp. 1,38, Kalbe Obp. 1,60, Kalbe Untp. 0,84.
Elbe: Leitmeritz 0,53, Außig 0,19, Hresden 1,71, Torgau

0,00, Wittenberg 0,84, Roßlau 0,40, Barby 0,80,Magdeburg 0,87, Tangermünde 1,24, Wittenberge 1,07,
Hohnſtorf 0,57. Mulde: Düben 0,74.

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. 8,, Bitterfeld, Delitugeh, Eilenburg An- und Vorkaur von Wertpapferen, FEfiulöesung von Conponsg, Ver-
zrins ung von Geoldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wehhsel-VerKehr ete.
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Heer und Marine.

ter r.Jm aktiven Heere. ilhelmshöhe, den 14. Auguſt 1908.
Frhr. v. Starkloff, württemberg. Gen.Lt. und Jnſp. der

3. Kav.Jnſp., zur Vertretung des erkrankten Kommandeurs der
13. Div. bis auf weiteres kommandiert. v. Ditfurth, Oberſt
und Kommandeur des Gren.-Regts. 6, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches unter Verleihung des Charakters als Gen.
Major, mit Penſion zur Disp. geſtellt. Blaurock, Oberſt beim
Stabe des Gren.Regts. 9, zum Kommandeur des Gren.-Regts.
Nr. 6 ernannt. v. Oertzen, Oberſtlt. und Bats.Kommandeur
im Jnf. Regt. 94, zum Stabe des Gren.Regts. 9, v. Schulz,
Major und Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg
i. Pomm., als Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 94 ver
ſetzt. v. Redern, Oberſtlt. und Abteil.-Chef im Großen Ge
neralſtabe, zum Chef des Generalſtabes des 10. Armeekorps er
nannt. Spilling, Oberlt. im Jnf.-Regt. 24, in dem Kom
mando nach Berlin zum Beſuch des Seminars für orientaliſche
Sprachen bis zum 31. März 1909 belaſſen. Doering, Oberlt.
im Gren.Regt. 9, Pabſt v. Ohain, Lt. im Füſ. Regt. 36,

ſcheiden am 19. Auguſt aus dem Heere aus und werden mit
dem 20. Auguſt 1908 in der Schutztruppe für DeutſchOſtafrika
angeſtellt. x Gr. v. Pückler, Lt. im 1. GardeUlanenRegt.,
kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Auswärtigen Amt, behufs
Uebertritts in den diplomatiſchen Dienſt auf ſein Geſuch zu den
Reſ. Offizieren des Regts. übergeführt. Erbgr. Anton Ernſt
von Neipperg in der Armee und zwar als Lt., vorläufig ohne
Patent, im Regt. der Gardes du Corps angeſtellt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg-Amerika-Linie. (Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
17. Auguſt. „Liberia“ 17. Auguſt von Suez ab. „Sambia“
16. Auguſt von Cuxhaven ab. „Bosnia“ 17. Auguſt Dover paſſ.
„Dania“ 15. Auguſt von Galveſton ab. Kronprinzeſſin Cecilie“
16. Auguſt in Havre an. „Pretoria“ 15. Auguſt von NewYork
ab. „Belgravia“ 15. Auguſt von Boſton ab. „Georgia“
15. Auguſt in Havang an. „Antonina“ 15. Auguſt von Maran-
ham ab. „Aſſyria“ 15. Auguſt von Antwerpen ab. „König
Wilhelm II.“ 15. Auguſt in Buenos Aires an. „Suevia“
15. Auguſt Gibraltar paſſ. „Dortmund“ 15. Auguſt von Perim
ab. „Sicilia“ 16. Auguſt Dover paſſ. „Altenburg“ 15. Auguſt
von Progreſo ab. „Peiho“ 12. Auguſt in Sydney an. „Amerika“
15. Auguſt auf der Elbe an. „Edea“ 13. Auguſt von Lagos ab.
„Meteor“ 15. Auguſt auf der Elbe an.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
1. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
17. Auguſt. „Gießen“ Sonnabend in Bremerhaven an. „Darm-
ſtadt“ Sonnabend von Bremerhaven ab. „Würzburg“ Sonn
abend in Rio de Janeiro an. „Barbaroſſa“ Montag in Bremer-
haven an. „Gneiſenau“ Sonntag von Genug ab. „Köln“
Sonnabend in Galveſton an. „Lützow“ Sonnabend von Neapel
ab. „Königin Luiſe“ Sonnabend von NewYork ab. „Rhein“
Sonnabend Lizard paſſ. „Prinzregent Luitpold“ Sonntag in
Hiogo an. „Derfflinger“ Sonntag in Shanghai an. Kronprinz
Wilhelm“ Montag Scillh paſſ. „Main“ Sonntag Eaſtbourne
paſſ. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 17. Auguſt. „Lili Woer-
mann“ Sonntag Cuxhaven paſſ. „Lothar Bohlen“ Sonnabend
von Las Palmas ab. „Edea“ Sonnabend in Sekhkondi an.
„König“ Montag Cuxhaven paſſ.

Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 18. August 1908.

Dividende or-

innern ſten les be
Stadtanleiben, Pfandbriefe usw.
Hallesche conv. 32 90 Sfadt- Anleihe von 1882 u. o 3 2
Hallesche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 u. o 2 38
Haſlesche 312 90 Fladt-Anſeihe von 1886 V T 77905
Hallesche 3“2 Stfadt-Anleihe von 1892 u. 5 24.908Hallesche 490 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie u. II v. F 4 2237
Hallesche 39290 Stadt-Anleite v. 1900, Serie i a. 35828 n v. 1900, Serie V F. 98,7506)Hallesche 4 90 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 e e 7Atener 352 Sfadt- Anleihe m. 32ktiurter 392 90 Sſact-Anleite 2 2Erfurter 4 90 Ftadt-Anleihe III von 1893 4 u. i 98, 9
Erfurter 4 90 Stadt Anleihe von 1901 14 u. 10 98,506
Halberstödter 892 90 Stadt- Anleibe verchie.. 91,500
Haumburger 32 Stadt- Anleibe a o. 2 91.766Zerbster 392 90 StadtAnleihe o. 7 z e nLandschattliche 392 90 Tentrai-Pfandbriefe o. r 2 7
landichafſſiche 3 20 Zenfral-Pfandbrieſe T
Fächsische 490 landechafiſiche Pfanddrieke n
Sächsische 4 landschaftliche Pfandbriefe (neue) t 71 so
Kchsische 392 90 lavdschaktiche Planädrieſe 27325Fächtische 39 landschefiſiche Pfanädbrieſe g.
Sächtische 392 90 Provinzial Anleihe verzchled 351.500
Unstrut-Regul. 372 90 Oblig. (Breti.-Hebra) i u. 35092,000
Anleihen industr. Gesellschaften,
Ammendorfer Papierfabrik 4 90 Anleihe 7 7 35.758

do. 472 e Anſeihe rüdz. 1032 100,06Bernburger Maschinenfabrik Anleihe rückz. 103 90 a u. 7
Bruckdorf-Nietlabener Bergbau- Verein 4 90 An-

leihe unkündbar bis 1910 r o. P 7 965.600Consolié. Hallesche Pfönnerschafts- Anleihe u. 7 T 7 4 95,758
Cröllwitrer Papierfabrik, 490 Hypoſh. Anfelbe ar. 96,006
kilenburger Kaftun-Manuf. 452 96 A. r. 102 90 u. o 4
kisenacher Kawmazmzpinnerel 492 9 Hyp. Anl.

n n 02 90 oabrik landw. Maschinen F. Zimmermann 4 Co.,

Ab, 490 Hypt.-Anl. rückz. mit 103 90 2. o 7 95.506
Grube Glückauf 492 90 Anleihe o. r lGottfried Lindner- Anleihe o 7 I 7 92.76BHalle-Hattstedter 392 9 E. an. V v. o 7 7
Halle-Hettriedter 413 S kb. An i u. 45 1002096Hallesche Straßenbahn 4 An. o. 7 7 96,000
a bis 1915 unt. u. o 4 Tlansf. Kupterschiefer bauendekisleben- Anleihe wenegan er u. 45 100,50b6
Naumburger Braunkohlen ab. Hypoth. Anl. W e. 7 7 T
Sächsisch-Thür. Brauntohbl.-Verm. 4 9 Anleihe v. 7 7Achslsch- Thür. Braunt.-Verw. H. An rücz. 10290 m a. 4 36,506
Maldauer Braunkohlen 4 96 äAnfeihe 4 0. o l 96,260
Merschen-Peitenf. Braunt, 49 Anleihe v. 1890 7141 7 76Perschen-Peibenf. Braunt. 4 90 Inſeihe v. 1805 u. o 4 96,006
Merzchen- Weldenf. Braunt. 4 9 Anieide v. 1002 u. 4 96,906
Leitrer Paraff. u. Solaröſtabrit Anleibe d. 7 4 95,506

Aktien.
Hallesche Bankrerein- Aktien i s 9 4 1149,2606Spar- und Vorschuöbant- Aktien 7 2 2 4 70,006Ammendorfer Paplerfabrli-Abtien 17 l218, 00BBemburger Mazchinenfabrit- Aktien s
kröllwitzer Papiertabrit- Arten 7 14 l 7cönnerner Maſztabrit- Aktien i o 10 4 SAörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Ahilen 3 71 so 90B
Dörstewitr-Rattmannsdorfer Braunt. Vorm. Abiien 7 95,506kilendorger Kattun-Manofattar- Arie e x T
kisenwert Brünner- Aktien 15 12 4 139,006Glauziger Zuckerfabrik Attien o I41,006Halle-Hettztedter Efsenbabn-Aktlen Lt. A. bis

1908 garantiert 392 90 eHallesche Axfien-Bierbrauerei-Aktlen o 5 b 4 93,006
Hallesche Maschinenfabrik-Attien 34 26 4 e rHallesche Strabendabn-Axrtien s b 4 775Hallesche Portland-Cementfabrit-Abtlen V s 114 I114,600Hildebrandsche Mühblenwerte- Aktien 10 64 1188000
Kördizdorfer duckertabrit- Aktien 2 11 4 110,000
Kykfhöuserhütte Akten 0 6Landsberger Malzfabrik- Aktien i 7 6 4 132,000Gottfried lindner, Artſengesellscha 8 10 4 140,250Naumburger Braunkohlen- Aktien 14 144 200,00B
Niemberger Malrfabrik- Aktien o 7 8 4Hienburger Schloßmälzerei Aktien o 6 6 4Kiebecksche Montanwerte- Aktien 9 12 4 11292,006
Sächs. Thür. Braunkohlen-St.-Artien 3 5 4 99,600
Sächs, Thür. Brauntohlen-St.-Pr.-Attlen Em, 5 5 4Sächsa.- Thür. Brauntoblen-St.-Pr.-Attien f. u. 5
Waldauer Braunkohlen-Akfien 12 12 4 227,90BWegelin 4 Hübner-Attien 10 124 1152,000Werschen-Weibenfelser Braunkohblen Aktien 16 164 237,00B
Zeltrer Maschinenfabrik- Aktien (Schaede) 14
Zeltrer Paraftin- und Solaröltabrik- Aktien 11 11 4 1868,60B

a e r n 10 6 4 127,590ru er Bergdau- Vereins Raxo ohne Linten eieee
Hall. d. Plännerschafts-Kuxe 35. 354 240,000

gr. St. 98,50 b.

Veränderungen Prelsnotierungen für Kuxe vom 18. August.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An es nes Arzebkrage rebei Hansa-Sſlbarberg 36 676Adler Aben volle 2144 Hattort-Vorr.- Aſien 67Adler-Vorz.-Attien 3220 3420 Heläborg-Antien 61 53
AMelſznlidt, adgent. Ant. 34 3620 Heldrangen 1025 1060Aleravdershall 6700 6850 felädrungen l 860 900Bruckdorf Nietleben 6700 5999 J Hermann i. 975 1030
Belenrode 4450 4700 I Nompoict 1475 1550Blzmaräszball- Aktien 216 2324 Immeprode 2726 2800

106600) 11100 1ehanneshall 3300 33500
Corltfund 5700 6100 Iväwigshall. 57 W 682Cenitun 80 110 Krägershball-Antien volle 63Derdemont 5100 5250 Veoſſkeshall 350 400Deufsche Kali-Attien 880 90 Heu-Bleicherode- Akt, 83 W 85Jertichland 3000 3100 Vordhbäuser Rall- Aktien 725 e 73
Einigkelt 4750 4900 Regiser Braunkohblen elEmiſſenball 140 175 Refhenberg W 1410 1450Friedrichshall-Aktien. 76 7820 SFachzen-Neinar 1975 2050clüctauf-Sonderrhauzen 144090 15100 Salzmünde 1475 1550
Groirherzog von Sachen 5550 6900 Fſegfried 3200 3250
güntherzhall u 4550 Fchſekerdaute 120 149Hanne. Kali-Aktlen 28 325 l Wenäiadä 160 200

Tendenz: fester.

Amtliche Bekanntmachungen.

Zwangsverſteigerun
Auf Antra

Nachlaß des

9des Verwalters in dem er rrg. über den

ergbauunternehmers Wilhelm Leuscher ſollen
die in Gemarkung Wansleben belegenen, im Grundbuche von
Wansleben Band 5 Blatt 50 zur Zeit der Eintragung des Ver-
ſteigerungsvermerkes auf den Namen des Bergbauunternehmers
Wilhelm Leuscher eingetragenen Grundſtücke vom Plan 97
Kartenblatt 3 Parzelle m

53,
beſtehend aus Ackerland und

Werkſtatt von zuſammen 29 ar 92 qm,
am S. Oktober 1908, vormittags 10 Uhr

durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle Poſt-
ſtraße 13--17, Erdgeſchoß, Südflügel, Zimmer Nr. 45 verſteigert
werden. Der Verſteigerungsvermerk iſt am 4. Auguſt 1908 in das
Grundbuch eingetragen.

Hal
[2325

le a. S., den 12. Auguſt 1908.
Königliches Amtsgericht, Abteilung 7.

eweckte, geſunde junge Leute, evang., etwa 18-25 JahreG

alt, ſofern ſie n z und ernſtes
e llig unentgeltlien Stellungen als Hausväter, Gemeindebeamten u. Di

in einer rhein. Anſtalt v
treben haben, werden

ausgebildet zu ſorgen-
akonen

ewerber müſſen unverlobt ſein. Meldungen mit ſelbſtgeſchr. Lebens
lauf an Direktor Vellner, Zeitz, Fabrikſtraße 6. (2318

n

Z2jähr. led. Landwirtsſohnmit jeder landw. Arbeit praktiſch

vertraut, ſucht 1. Septbr. oder
1. Okt. Stelle. Tücht. Schweizer,
Mann und Frau tücht. Melker,
ſowie eine kinderreiche Arbeiter
familie ſ. 1. Okt. Stelle durch
Hermann Elsner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.

Tel. 2073. [232
Für ein junges Mädchen, das

am 1. Oktober ſeine Lehrzeit auf
hieſigem Rittergute beendet, wird

eine Stelle unterals Mamſell Leitung
der Hausfrau geſucht. [0659

Frau Jnſpektor WanserRittergut St. Ulrich b. Müchein.

Vermietungen.
Cafontaineſtr. 34,
10 Z., Küche, Möochk., Speiſek.

X Bad, reichl. Zub., 1600 Mk.,
X 1. Okt. eventl. früher. Näheres

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Merſeburgerſtr. 155
zwei hochherrſchaftl. Etagen
X je 73immer u. reichl. Zub.

1. Okt. eventl. früher. Näheres
Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.

Neubau der Taubſtummen-
Anſtalt. ßcmanneer Hochbautechniker

für Bureau und Bauſtelle wird
geſucht. Vergütung monatlich
150 Mark. Meldungen mit Zeug-
niſſen im Bureau der Landes-
bauinſpektion, Schillerſtraße 45,
erbeten.

Halle a. S., den 15. Aug. 1908.
Gösslinghoff, Baurat.

Sonnabend, d. 22. Auguſt,
abends 7 Uhr wird der dies
jährige Behang der Gemeinde
pflaumen in Plößnitz an Ort
und Stelle bei Regenwetter
im Pfefferſchen Lokale, meiſt
bietend verpachtet. [2319

Der Gemeindevorſtand

Zahmer Rehbot

X 1 Jahr alt, zu verk. Näh.
bei Carl Traeger, Wein-

handl., Halle a. S., Geiſtſtr. 23.

Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt
klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [172

Perlaugte Perſonen.

Vertreter
geſucht.

Bedeutende Fabrik der Putz
mittelbranche ſucht für [0609
Halle und Amgegend
bei den Drogen-, Kolonial und
Haushaltungswaren-Geſchäften gut
eingeführten Herrn als Vertreter
unter günſtigen Bedingungen.
Ausführl. Off. unter Z. u. 307
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für hieſige 2700 Morg.
ggfe Wirtſchaft mit ſtarkem

übenbau einen unverheirateten

Inſpektor,
welcher ſehr energiſch ſein muß
und ſelbſtändig disponieren kann,
und einen unverheirateten, älteren

Hofverwalter
zum 1. Oktober d. Js. Bewerber
mit nur ganz vorzüglichen Zeug-
niſſen wollen dieſelben in Abſchrift
mit Gehaltsforderung einſenden an

Oberamtmann Lüttich,
Wendelſtein bei Roßleben.
Zeugnisabſchr. werd. nichtzurückgeſ.Perſönl. Vorſtell. nur auf Wunſch.

Ein tüchtiger

Maſchiniſt
ur Dampfdreſchmaſchine findetfort Stellung bei

Reussner, Rottelsdorf.
Für 500 Morgen großes Gut zu

ſofort tüchtiger, militärfreier,ſolider

Verwalter
geſucht. Anfangsgehalt 400 Mk.
Joachimi, Freigut Gorsleben,

Halle -Hettſtedter Bahn.

3-90 x tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.

1Erwerbszentrale in Freidurg i. Br.

X mit 6er Gehörn u. Ricke, beide

Verh. u. led. Verwalter, müſſen
in der Buchführung bewandertſein,
Volontär-Verwalter, Hof u. Feld
Aufſeher, Hofmeiſter, Hausmeiſter,
Kutſcher, Diener, Gärtner, Kranken
wärter, Landwirtſchafterinnen,
Scholarinnen, Kinderfrauen finden
Stellung. Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 69.
Tel. 3327. Spiritus-Brenner,
Schweizer, led. Schäfer, Knechte,
Kuhmelker ſuchen Stellung. D. O.

Suche zum 1. 10. einen jungen

zuverläſſigen [065Verwalter Zolchar.
Naumann, Jeſewitz, Station.

Ein energiſcher

Lenteaufſeher
findet ſofort Stellung bei

Reussner, Rottelsdorf.

Volontär. e Hierer
X findet auf dem Rittergut Niem

berg beiHalle a. S. ein Volontär
X Stellung. Bewerb. zu richten
an Güter- Direktor M. Hapig
in Hohenthurm bei Halle a. S.

Ein junger Mann mit guter8 Schulbildung findet Aufnahme als

Polontär-Perwalter
gegen mäßige Penſionszahlung
auf dem Rittergut Meisberg
bei Hettſtedt. [0660

Verkäuferin.
Wegen ſchwerer Erkrankung

meines Fräuleins ſuche ich ſofort
oder 1. Septbr. bezw. 1. Oktbr.
für die Abteilung Haus und
Küchengeräte eine branchekundige
Verkäuferin. Stellung dauernd
und angenehm. Offerten mit
Photographie u. Gehaltsanſprüchen
erb. Edm. Tonndorf Nacohf., Jena

Jüngere Mamſell, die ſchon in
Stellung war, bei 300 Mk. Geh. z.
1. September geſucht. Gutsbeſ.
G. Brömme, Nehlitz. [2316
Suche ſtets bei größter Stellen

auswahl u. höchſtem Lohn
Landwirtſchafterinnen, Wirtſchafts
fräulein, Köchinnen, Stützen,
Stuben u. Hausmädchen. Frau
Marie Wantzlöben, Stellenver-
mittlerin, Große Steinſtraße 80.

Auf ein Gut wird zum baldigen
hrrit ein junges Wra es

ädchen z geſucht, entals Stütze weder ohne
gegenſeitige S oder bei
etwas Taſchengeld. Offerten er
beten unter H. B. poſtlagernd
Heldrungen I. [0635

Für 20 jährigen, ſoliden,
ſtrenge Tätigkeit gewöhnten

Verwalter
aus guter Fam. wird per 1. Okt.
Stelle auf mittelgr. Gute geſucht.
Gefl. Offerten erbitte poste rest.
T. G. Oldisleben. (0641
Aolt., geb. Fräulein,
in allen Zweigen d. Haush. erfahr.
ſelbſtt., firm i. Küche, ſucht ſelbſt
ſtänd. Stellung, wo Hausfr. fehlt.
Langjähr. Zeugn. Gefl. Off. an
A. Schoen, Dom. Reifenſtein

an

Jm Eckgrundſtück Ranniſche
ſtraße 12, Prom.-Südſeite, iſt eine

herrschaftl. II. Etg.,
beſtehend aus 5 Räumen, Küche,
Bad u. Zubehör, per 1. 10. 1908
u verm. Paul Schnahbel, vorm.
ich. Baartz, Leipzigerſtr. 53.

W Merſeburgerſtr. 155
X Fabrik, Niederlags- und
X SpeicherräumeſowiePferde-
ſtall ſofort. Näh. Gr. Stein

53 X ſtraße 19, Priv.Bureau.
Fleiſcherſraße 19

möbl. Zimmer zu vermieten.

Geldverkehr.
Suche 36000 Mk. her

thek auf Ackergrundſtück zum
1. Oktbr. Off. u. B. R. 1425
X an Rudolf Mosse, Halle S.

600 000 Mk.
in verſchiedenen Poſten ſind im
Laufe des Jahres zur Ausleihun
auf Acker zu mäßigem Zinsfu
verfügbar. Baldige Anträge erb.

B. J. Baer, ger
leihe ich auf gute Ackerſicherheit
aus. Offerten sub D. F. 315
an die Exped. d. Ztg. [0663

45000 Mk.
ne per 1. Okt. geſucht.

fferten unter B. N. 1422 an
Rudolf Mosse, Halle a. S

Heirats-Gesuehe, viele 100, überal]-
hin, von Damen und Herren aller

7Kreise, denen noch pass. Gelegenheit
fehlt, enthält Zeitschrift „Eureka“,
Stuttgart K. Probe Abonnewent
versechl. nur geg. 1 M. in Briefmark,

URren- Reparatur -Werbstant,

Husführung einfarher

E. und feinster Arbeiten
R unter Barantie,r Sofortige Preisangabe

n. Herrmann,
A 5* Uhrmachermeister,
6 Gr. Steinstrasse 83.
N. kernruf 10865.

Patentanwalt Eyck
Magdeburg,

Breiteweg 2ll. Tel. 2887.
m

Silberne Kaffeelöffel.
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12,

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Gertie Funke
mit Hrn. Diplom Jngenieur
Hans Feuerlein (Magdeburg-
Nürnberg). Frl. Edith von
gen mit Hrn. Kgl. Militär

ilfsgeiſtlichen Ernſt Merensky
(Eberswalde--Frankfurt a. O.
Frl. Margergt Guſtedt mit
Hrn. irektor Ferdinand
Michael (Schmiedeberg--Lieb
ſchwitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Willy n Hrn.Gutsbeſitzer oellner Hof
Werle b. Misdorf). Hrn. Königl.
Domänenpächter Meyer (Schön
felde b Libau). Hrn. Dr. Dtto
Looſe (Wendenſchloß Cöpenick).

Eine Tochter: Hrn.
Aſſeſſor Dr. Hans Beſſell (Leip
zig). Hrn. Hauptmann Auen-
müller (Leipzig).

Geſtorben: Herr Landwirt
Albert Dietrich (Großwilsdorf).
Hr. Privatmann Ernſt Oswald
n sen. Leipzig. Herr
Zimmermeiſter F. A. Müller
Lützen). Hr. Generaldirektor
der NeuenGas Aktiengeſellſchaft
Julius Nolte (Berlin). Herr
Landgerichtspräſident a. D. Geh.
Oberjuſtizrat Adolf Albrecht
Macco (Flensburg). Hr. Brau
meiſter 4 Werner (Wuitz).
Fr. Friederike Frauendorf geb.

orrmann (Rackwitz). Fr. verw.
Lehrer Auguſte Müller geb.
Höring (Weißenfels).

Statt besonderer Meldung.
Nach langen schweren Leiden starb heute zu Halle

mein lieber Mann, unser treuer Vater, Sehwiegervater und
Grossvater, der PIarrer

Hermann Dienemann,
Ritter des Elsernen Kreuzes II. Kl.

Dies zeigt im Namen der trauernden Hinterbliebenen an

Stumsdorf, den 17. August 1908.

Luise Dienemann
geb. Arnemann.

Die Beerdigung findet am Donnerstag nachwittag 43 Uhr
von der Kirche zu Stumsdorf aus statt,

ihre lieben A. H. A.

b. Birkungen, Prov. Sachſen.

31
Unterfertigte erfüllt hiermit die schmerzliche Pficht,

H. und A. B. A. B. von dem am
10. August 1908 erfolgten Hinscheiden ihres lieben A. H.

Hermann Langrock,
Landgerichtspräsident a. D.,

Geheimer Oberjustizrat in Hagen i. W.,
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Landsmannschaft Neoborugsia.

I. A. d. O.
Gerber, Plaviae Neoboruesiae

ſpielt d
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